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auch nicht das Recht, der katholiſchen Kirche in une 
ſerem Staate irgend eine andere Einrichtung aufzu⸗ 
erlegen; aber fie hat auch nicht das Recht, die bis⸗ 
herige Einrichtung gegen den Willen der Gemeinden 
und mit den Mitteln ihrer Gewalt aufrecht zu er⸗ 
halten. Sie hat vielmehr die Pflicht, jede Einrich⸗ 
tung als zu Rechte beſtehend anzuerkennen, welche 
die einzelnen Gemeinden oder die Geſammtheit aller 
Gemeinden der katholiſchen Kirche ſich geben wollen, 
vorausgeſetzt, daß dieſelbe nicht durch die Gerichte 
des Landes als den Geſetzen des Staates zuwider⸗ 
laufend verurtheilt wird. Ueberhaupt wird jede 
ſolche Einrichtung ſo lange rechtsbeſtändig ſein, als 
die betreffenden Gemeinden bei ihr verharren wollen. 
Daher wird natürlich auch die bisherige Einrichtung 
eine rechtsbe ſtän zige für dieſenigen Gemeinden fein, 
die bei derſelben zu verharren entſchloſſen find und 
zwar ſo lange, als ſie von dieſem Entſchluſſe nicht 
zu einem anderen übergehen. a 


4 Wien, 2. Januar. Zwiſchen der Pforte und] damaligen Gebiete des preußiſchen Staates die ſeit 

Telegr. Kain Der Danziger 2 eitung. der öſterreichiſchen Regierung find Meinungsdifferen⸗ den Revolntionskriegen aufgelöften erzbiſchöflichen und 
Bordenur 2 Zan. Nachrichten aus Paris zen darüber entſtanden, ob im Falle der Aufhebunz biſchöflichen Sprengel, aber in einem andern Umfange 
vom 30. Der. pr. zufolge waren die Maires der der Neutralität des Schwarzen Meeres auch die] und mit andern weſentlichen Veränderungen, wieder⸗ 
Stadt am 21 : 75 unter dem Vorſitze Jules Neutralität der Donaumündungen aufgehoben werden hergeſtellt, die Beſtehengebliebenen aber in anderer 
Favres verfammelt. Die Beſprechung währte 8 ſolle. Oeſterreich verlangt vorzugsweiſe Wahrung | Weife geordnet worden. Ebenſo wurden die den Erz⸗ 
3 und erſreckte ſich auf die Vertheidigung ee DER, die Pforte 8. 58 Men und ae ui 1 e lac 
re Souverainetätsrechte. . B.⸗C. capitel, in meiſt neuer Form, reſtaurirt. Zugleich, 

von Baris und die Daltung einzelner Regierungs- g und das iſt der Punkt, auf den es am meiſten an⸗ 


mitglieder. Deleseluze und feine Anhänger griffen m; Er S 55 3 
re und Pi Die Freiheit und Selbſtſtändigkeit der kommt, wurden den Erzbiſchöfen und Biſchöfen die⸗ 
27 dien dle Jen N car sa 17 15785 katholiſchen Kirche und die Bulle |ienigen Rechte wiedergegeben, welche die früheren 


mmlung beſchrän de salute animarum. Eczbiſchöfe und Biſchöfe jener Gegenden il lazum 

Wars, aug zu pregen, die akuten 5 5 — II. partium vormals beſeſſen hatten, aber wohl gemerkt, 

nen möchten mit größtmöglicher Energie fortgeſetzt Zur Abwendung der am Schluſſe des vorigen] keine anderen. Ferner wurde den 1 das 

| werden. Die Räumung des Mont Avron tier eine | Artikels bezeichneten Gefahr genügt es nicht, daß] Recht ertheilt, unter dem Vorſitze * t der Ge⸗ 
ewiſſe Bewegung in Paris hervor, hatte aber! die geiſtigen Kräfte der Nation ſich vereinigen, um nehmigung ihrer Erzbiſchöfe oder Biſchöfe ſolche 
eine — oder Agitation zur Folge. — in der Preſſe und auf den Lehrftühlen, in Vereinen Anordnungen innerhalb ihres Sprengels zu treffen, 


ert, daß La Malm ütze end Verſamm'ungen und im perſönlichen Verkehr und überhaupt ſolche Beſchlüſſe zu faſſen, welche 
rn. * 5 nn mit u Kan Klaſſen d 8 Volles auf eine den Satzungen (Decreten) des Tridentiniſchen 


des Mont Valérien zerſtört worden if, — G 5 
\ 10 Tagen find keine Brieftauben en ARE, richtige Erfenntniß und auf die Erweckung einer | Conciliums in keiner Art widerfpräden, und 
. — wahrhaft religidfen und humanen Geſinnung einzu- auch hier wohlgemerkt, keine anderen. Nun aber Danzig, 3. Jaunar. 
Angekommen 12 Uhr Mittags. wirken. Vielmehr muß der Staat je bit feine Pflicht haben die Erzbiſchöfe und 1 wie die Dom⸗ Die geſtrigen Depeſchen über den artilleriſtiſchen 
Verſailles, 3. Januar. Der König hielt erfüllen und zwar dadurch, daß er dem ultramontanen capitel die Grenzen des alten Rechts ſchon oft und Paris geben verſchiedenen Deutungen 


Angriff auf 
Anhalt. Sobald der Mont Avron in unſere Hände 
gelaugt war, blieb noch die Hauptfrage zu entſcheiden, 
ob dieſe weitab von Paris liegende Poſition zu be⸗ 
wehren, alſo zu einem Angriff auf die Forts der 
Nordoſtfront, ſpeziell auf das Plateau von Romain⸗ 
ville zu verwerthen möglich ſein werde, oder ob der 
Beſitz dieſes Berges keinen anderen Zweck haben 
ſolle, als den, dem Feinde eine für uns gefährliche 
Angriffspoſition zu entreißen. Kurz alſo, ob defen⸗ 
five oder offenſive Abſichten bei der Auswahl ae 
Plateaus für den Beginn uuſeres Angriffs obgen alte! 
hätten. Ueberraſchen mußte es ſchon, daß Frochg Dir 

Bertheidigung deſſelben nicht energiſcher weriuchte; 

0 anderthalb Tagen wurde dieſe aufgegeben, einen 

halben Tag ſpäter war der verderbenbringende Berg 
in unſern Händen. Nun war e Franzoſen 
offenbar die nächſte und ztigſte Aufgabe, zu ver⸗ 

hindern, daß wir auf dieſem eroberten Bergplgtean 
Naß ſußten, uns einlogirten, Batterien erkichleten, 
unſererſeits den Angriff r an ſtärkſten 
Abſchnitt der Befeſtigungen dieſed Franl. ef 
die Forte ſelbſt vorbereiteten. Die Aufgabe 
ſchien uns für fie nicht ſchwierig und alle Zei⸗ 
tungen ſtimmten darin überein, — unter dem Feuer 

ee 


r f M ; di ſeit längerer Zeit überſchritten. Namentlich haben 
bei dem Neujahrsempfang im Schloſſe zu Ver. Klerus keine andere Macht läßt, ale dielen ae, diein ſſe in der een Zelt im directen Widerſpruche 


Ben am 1. Jannar um 11% 5 Vormittags einem freien Staate Jeder beſitzt, der vermöge feiner | fle in 


olgende Anrede: „Große Ereigulſſe haben ge. perſönlichen Begabung und feiner perſaulichen Tüch⸗ gegen die Satzungen des Tridentiner Con- 
N x iakei Mei des [eils die neue Lehre von der abſoluten Gewalt und 
ſchehen müſſen, uns an dieſem Orte und an dieſem iszkeit auf die nungen und Geflunungen des der perſönlichen Unfehlbarkeit des römiſchen Bapftes 


vereinigen; Volkes einzuwirken fähig iſt. Dagegen muß ihm 
5 We ſe bie der Laer 9 diejenige Macht 5 ee welche er einzig | al einen Glaubensſatz verkündigt, zu welchem ſich zu 
Re geführten Truppen habe Ich es zu verdanken, und allein feiner, mit Uarecht privilegirten, Stellung bekennen jeder Katholik, bei Strafe des Ausſchluſſes 
daß es bis zu dieſem Erfolge gekommen iſt. Aber verdankt. Um fie ihm zu nehmen, kommt es in der aus der Kirche, in feinem Gewiſſen verpflichtet ſei. 
noch ſind wir nicht am Ziele; noch liegen große] That nur darauf an, daß dem Artikel 15 der Der Sie haben dieſer Verkündi un auch praktiſch dadurch 
Aufgaben vor uns, ehe wir u einem ehrenvollen faſſung die wirkliche und volle Ausführung gewahrt] Folge gegeben, daß fie die Amtsentſetzung wider⸗ 
und dauerhaften Frieden 12 können. Ein wird. Die . freien Be nn F 3 
f . apti 
olcher Friede iſt uns gewiß, wenn Sie gleiche Deutſch⸗Katholiken, die Mennonſten, die Baptiſten, dien e ee ane 


t ührt die Alt⸗Lutheraner, die Juden: fie alle beſitzen in h 0 
8 8 0 vollem Maße das, durch jenen Artikel gewährleiſtete Perſonen, welche gegen jene Lehre als eine wider⸗ 


3 nen chriſtliche proteſtirt hatten, die Zulaſſung zu den 
troſt in die Zukunft ſchauen und erwarten, was Gott Recht, ihre Angelegenheiten ſelbſtſtändig zu ordne . . 1 n 
| . > ’ ; 8 ten verſagt haben. Eben fo iſt es offenbar, 
nach ſeinem gnädigen Willen über uns entſcheidet!“ und zu verwalten. Aber der evangeliſchen Landes daß der Bat, deſſen Vorgänger vor 50 Jahren den 


Telegraphiſche N Recht trotz der Berfaflung noch immer vorenthalten. in Rede ftehenden Vertrag mit der preußiſchen Re⸗ 
Brülfel 2 bach ee wird Nen ſteht noch immer unter dem Regimente — von [gierung abgeſchloſſen hat, der eigentliche Urheber aller 

aus Breſt vom 30. Dechr. gemeldet, daß 2 Dampf. der Staatsgewalt ernannten geiſtlichen Behörden und dieſer Ueberſchreitungen und entſchleden lc ee 
ſchiſſe, darunter der Dampfer „Bille de Paris“, da, Beamten; dieſe ift durch die Bulle de salute ani- [if dieſelben rückgängig zu machen "en 1 e Ueber⸗ 
ſelbſt angekommen feien und daß diefelben über 12,000 marum vom 16. Jull- und die Königliche Sanction ſchreitungen für die Zukunft zu verbieten oder zu 
Kiften mit Gewehren und Karabinern ſowie mehrere] derſelben vom 23. Auge 182: noch immer on ein; verhindern. Somit ist es Har, daß ſchon aus dieſem 
Millionen Patronen an Bord hatten. — Wie demſel⸗] Regiment gebunden, weiches ohne Befragung und Grund vie preußiſche Regierung nicht verpflichtet it 
ben Blatte aus Havre, 29. Dec., berichtet wird, befin. ı Zuftimmung der katheiſcen dite uns” ihrer] ® edge name nn —.— Falle 


N52 Dideefe dieſelbe nicht mehr anerkennen wollen. 
Die preußiſche Regierung iſt nicht mehr verpflichtet, 
ja, fie iſt nicht einmal berechtigt, auch nur eine ein⸗ 
zelne kalholiſche Gemeinde zu nothigen, daß fie ihrem 
bisherigen Biſchof als ſolchen noch fernerhin unter⸗ 
worfen bleibe. Sie iſt endlich nicht verpflichtet, den 
Erzbiſchöfen, Biſchöfen und Domcapitularen die vor 
50 Jahren ſtipulirten Gehalte noch ferner aus⸗ 
zuzahlen, es ſei denn, daß der preußiſche Fiskus auf 
erhobener Klage durch die Gerichte des Landes dazu 
verurtheilt werden ſollte. Die Einrede des ultramon⸗ 
tanen Clerus und des Papſtes ſelbſt, daß es dem 
letzteren allein zuſtehe darüber zu urtheilen, ob das 
neue Dogma mit den Beſchlüſſen des Tridentiner 
Conciliums in Einklang ſtehe oder nicht, mag wohl 
für die gedankenloſe Menge der Blindgläubigen von 
Bedeutung ſein, aber doch wahrlich nicht für die 
Denkenden im Volke und eben ſo wenig für die preu⸗ 
ßiſche Regierung und die preußiſche Volksvertretung. 


Selbſtverſtändlich bat die preußiſche Regierung 
eee eee 


5 


on Rosnr. f 5 
enieure und Arti u unmöglich 
halten Könnten. Alſo mußte ont 2 2 
ie le mit Geſchoſſen beworfen werden. Er liegt 
dicht bei dieſen Forts, die Arbeit wäre alſo eine leichle 
geweſen. Verwundern mußte daher ſchon vie 5 
richt, daß man uns Zeit und Ruhe gelaſſen hat, die 
eroberte Poſition abzuräumen, dann, daß wan uns 
nicht hinderte, die im Thal liegenden ebenfalls pro 
viſsriſch befeſtigten Dörfer zu beſchießen und die 
Franzoſen mit ihren Geſchützen daraus zu vertreiben 
„Die Beſchießung der feindlichen Poſitionen vor de, 
Nordoſtfront“, deren Fortſetzung am 31. Dec. und 
am 1. Jan. gemeldet wird, ſcheint dem Wortlaute 
nach doch nur eine Bewerfung jener befefligten 
Dörfer in der Thalſenkung zu bedeuten. Daß die 
Forts ſelbſt beſchoſſen worden ſeien, iſt bisher nicht 
gemeldet, es müßte denn jener Satz jo gedeutet wer⸗ 
den. Nun aber haben dieſe Forts bereits im Laufe 
des Neufahrstages ihr Feuer eingeſtellt, damit alf, 
wenigſtens vorübergehend, die Vertheidigung auf⸗ 
gegeben und uns die Zeit zu Einſchanzungen und 
— . —————˖—p—ꝙ—ꝗ＋v—Üö jf 


W an 


Indeß find dle beiden letztgenannten Acte voll⸗ 
kommen hinfällig. Um das zu beweiſen, braucht man 
nicht einmal anzuführen, daß ſie offenbar über Dinge 
verfügen, über welche, ihrer eigenſten innerſten Natur 
nach, von der päpſtlichen Curie eben ſo wenig wie 
von der preußiſchen Regierung weder zu Gunſten 
noch zu Ungunſten Dritter verfügt werden durfte. 
Es genügt darauf hinzuweiſen, daß dieſer Staats⸗ 
vertrag (ein folder iſt nämlich durch die päpftliche 
Bulle und die königliche Sanction conſtituirt wor: 
den), auch wenn er ein urſprünglich rechtsgiltiger 
geweſen wäre, gleichwohl ſeine Verbindlichkeit für den 
preußiſchen Staat ſchon dadurch verloren hat, daß er 
durch die andere vertragſchließende Macht gerade in 
ſeinen weſentlichſten Beſtimmungen verletzt, alſo nach 
einem Fundamentalſetze des internationalen Vertrags 
rechtes, auch in allen übrigen Beſtimmungen unver⸗ 
bindlich geworden iſt. 

Durch den genannten Vertrag nämlich ſind in dem 


zuge gezwungen wurden. — Wie der „Indépendance 
Belge“ aus Lille gemeldet wird, trifft die Nordhahn⸗ 
g eſellſchaft Vorkehrungen, ihre Bureaux nach Mons 
in Belgien) zu verlegen. Die Archive und das werth⸗ 
vollere Material ſind bereits dahin abgegangen. 

London, 2. Januar. Zu den Gründen der 
Vertagung der Couferenz gehören vorzugeweiſe die 
Bemühungen der neutralen Mächte, die Conferenz 

zu einem Friedenscongreß zu erweitern. (B. B. C) 


( Prim. 

Der Königsmacher ift in demſelben Augenolicke 
gefallen, wo der neue König den Thron beſteigen 
ſoll. Amadeus verliert die kräftigſte Stütze ſeiner 
Regierung, noch ehe er dieſelbe angetreten. Aber 
andererſeits wird die Entrüſtung über den Mord des 
Mannes, der ſeit zwei Jahren Spanien unter den 
ſchwierigſten Verhältniſſen regiert hat, in der öffent⸗ 
lichen Meinung einen Rückſchlag hervorbringen, wel⸗ 
cher der Sache der Monarchie zu Statten kommt. 
Prim iſt nach einem ſehr bewegten Leben noch in 
rüſtiger Kraft — er hat am 6. Dec. fein 56. Lebens⸗ 

! jahr vollendet — auf der Höhe der Macht geftorben. 

Sein Leben iſt fo enge mit der Geſchichte feinen 

Vaterlandes, beſonders mit der neueſten verbunden, 
daß eine ſpecielle Darſtellung deſſelben von großem 

Jutereſſe fein wird. Einſtwellen geben wir eine 

ö Schilderung von dem äußeren Weſen des Mannes, 

n bie eben Moritz Hartmann veröffentlicht. Sie it 

f ſchon vor 3 Jahren niedergeſchrieben, als Prim nach 

! längerer Pauſe wieder eine öffentliche Rolle zu ſpie⸗ 

len begann. 

I „Ich lernte den General Prim zu Anfang der 

0 Fünfziger Jahre zu Paris in einem Haufe der Place 

0 de la Concorde bei einem Diner kennen. Er ſaß links 
von mir, während ich rechts einen Geſandten hatte. 

+ Die Geſellſchaft war vorherrſchead ariſtokratiſch; 
dennoch ſchien es nicht den geringfien unangenehmen 

Eindruck zu machen, daß der General mich ſofort 

mit Flüchtlings⸗Collegialität behandelte und recht 

demokratiſch ſprach. Es choquirte das ſelbſt den Ge. 
ſandten nicht, der das Geſpräch am deutlichſten hören 

» lonote. Die Damen — es war eine damals berühmte, 

jetzt verſtorbene Schönheit darunter — hörten ihm 

trotz entgegeageſetzter Geſinnungen mit ſichtlichem 

Intereſſe und offenbarer Sympathie zu. Seine Re⸗ 

des bildeten einen auffallenden Contraſt mit den 

1 roßen Ordens ſternen auf dem dunkelblauen Frack. 

| im ſchräge gegenüber ſaß General Ortega, fein 

Mitverbannter, ein Mann, der aue ſah, als hätte er 
von der Pike auf gedient, was, wenn ich nicht irre, 

Auch der Fall war, und welcher mehr einem. Ser 
. 4 als einem General gie — ein langer, 
x 


nachfragenden Commifſair oder auch von der Schwelle 
herab den draußen umherſchleichenden Aufpaſſern 
manche ſpitze Bemerkung entgegenzuſchleudern oder 
geradezu ihre Entrüſtung aus zuſprechen. Im Innern 
des Hauſes ſpra h ſie über dieſes Verfahren der Re⸗ 
gierung mit dem verachtungsvollſten Achſelzucken und 
in den ſtärkſten Ausdrücken. „Der gute General 
Prim“, ſogte fie mit Beziehung, „ſieht gar nicht fo 
aus, als ob er irgend ein Verbrechen oder gar — 
einen Staatsſtreich begehen könnte. Dazu muß man 
ganz anders ausſehen. Wir wiſſen ſehr wohl wie! 
nous autres Frangais! Hm!“ 
In Schumla, wohin man ihn geſchickt hatte, um 
ihn aus Madrid zu entfernen, bewohnte er einen 
großen Konak mit breiter Veranda. Nachdem er mit 
Glanz beim Serdar Ekrem, Omer Paſcha, vorge⸗ 
ritten war, umgeben von ſeinen zahlreichen Offizie⸗ 
ren, darunter ein wahrer Adonis, einer der ſchönſten 
Menſchen, die ich je geſehen, war er für's Publikum 
verſchwunden. Tagelang lag oder ſaß er auf türki⸗ 
ſche Weiſe auf den Teppichen der Veranda und 
rauchte, vor ſich hinblickend und träumend, wie 
ein echter Orientale, wie ein Menſch, der 
zu dieſem morgenländiſchen Faullenzerleben 
geboren und erzogen iſt — während ſeine 
Offiziere ſich überall in das buntbewegte Treiben, 
das damals im Hauptquartier herrſchte, miſchten und 
als die liebenswürdigſten Kameraden bekaunt und 
ſehr beliebt wurden. Während Unſereiner mit neu⸗ 
ierigem Eifer überall hineilte, wo ein Gefecht, ein 
lußübergang, ein Brückenſchlagen, eine Belagerung 
u. dgl. zu ſehen war, blieb General Prim mit der 
größten Gemüthsruhe zu Hauſe, wie ein Mann, der 
ſolche Dinge ſattſam geſehen, und während man Si⸗ 
liſtria belagerte oder den Flußübergang bei Giurgemo 
verſuchte, rauchte er daheim Cigaretten und Nargileh. 
Eines Tages fand ich ihn, wie er mit großem Fleiße 
Buchſtaben auf Sackleinwand⸗Packete zeichnete, und 
er fagte mir, daß er ſich ſeit Stunden fo beſchäftigte. 
„Was ſoll man“, fragte er, „in dieſer Einſan⸗ 
keit beginnen?“ Mit einem Buche betraf ich ihn 
verwundern, daß man einen fo liebenswürdigen, niemals, und immer war ich erſtaunt, um wie viel 
fanften, unſchuldigen Mann auf dieſe Weiſe über⸗ beſſer ich über die kriegeriſchen Vorgänge unterrichtet 
wache und als Franzöſin konnte fie nicht umhin, dem! war, als er, zu dem ich doch ging, um etwas Neues 


erhöhen. Bei alldem war es, als ob nur das Milde 
und Weiche auf die weiblichen Herzen wirkte: von 
männlicher Kraft des Gemüthes oder des Geiſtes 
lam in ſeinem Benehmen wie in ſeinem Geſpräche 
nichts zum Vorſchein; in die Art und Weiſe, wie er 
ſich verhätſcheln und anbeten ließ, 105 etwas, das 


ſichte, aber mit dem Ausdrucke ſtarker, paſſiver 
Energie. Wer öfter mit Männern, die eine Rolle 
ſpielten, zuſammenkam, wird immer Menſchen dieſer 
Art in ihrer Geſellſchaft gefunden haben; es find das 
Typen des „Anhängers“ oder auch, wenn man will, des 
„Werkzeuges“. Sie haben keine eigenen Gedanken 
und leben von denen des Mannes, dem ſie anhän⸗ 
gen; fie find „die That von feinen Gedauken“, fein 
Schwert, fein Beil, fein Gewehr. General Ortega 
ſprach 185 woran nicht allein ſein ſchlechtes Fran⸗ 
zöſiſch ſchuld war, dafür aber begleitete er jedes 
Wort Prim's mit großer Aufmerkſamkeit, er ſah 
ihn faſt ununterbrochen an, und gegen wen General 
Prim liebenswürdig war, den lächelte auch General 
Ortega freundlich an. Im Uebrigen war die Unähn⸗ 
lichkeit zwiſchen Beiden eine ganz außerordentliche. 
Während aus des magern, langen, ſonnverbrannten 
Ortega Augen eine dunkle, gedankenloſe und darum 
unheimliche Gluth brannte, blickten die ebenfalls dun⸗ 
keln meines Nebenmannes mit wahrhaft weiblicher 
Sanftmuth. Während man es Jenem anſah, daß 
er ohne Zaubern der verderblichſten Gefahr entge⸗ 
genzugehen, die furchtbarſten, ja graufamften Thaten 
mit der größten Ruhe auszuführen im Stande war, 
wenn es ihm nur von dem, der ſeinen Gedanken vor⸗ 
ſtellte, befohlen wurde, war in dem Geſichte Prim's 
von jener Energie, die man an ihm rühmt, der er 
einen ganzen Cyklus heroiſcher Legenden verdankt, 
nicht die Spur zu entdecken. Mir war es um ſo 
ſchwerer, den Eindruck eines Schlachtenhelden und 
gefährlichen Verſchwörers von ihm zu erhalten, als 
mich ſeine ganze Geſtalt, wie der Schnitt ſeiner 
Augen, der kleine weibliche Mund und ſelbſt die 
Form des Bartes fortwährend an den friedlichen 
öſterreichiſchen Dichter Ludwig Auguſt Frankl erin⸗ 
nerte. Er hatte auch nichts von einem ſpaniſchen 
Don Juan an ſich, dennoch konnte man bemerken, 
daß alle Frauen, mit denen er in Berührung kam, 
für ihn ſchwärmten, und die Sage, daß er den Ku⸗ 
geln ſeiner Feinde zu wiederholten Malen nur mit 
Hilfe der unſchuldigen Iſabella entronnen, welche über 
das Haupt ihres Lieblings höchſtens ein Verban⸗ 
nungsurtheil ausſprechen ließ, war nur geeignet, ſein 
„Preſtige“ in den Augen und Herzen der Frauen zu 


nichts weniger als heldenhaft ausſah — ich muß 
aber raſch hinzufügen, daß auch nicht das Geringſte 
in ſeinem Weſen an einen Gecken oder Abenteurer erin⸗ 
nerte. Von Prahlerei oder Großmannsſucht entſtellte 
ihn auch nicht der Schatten eines Schatteus; er war 
im Gegentheile immer anſpruchslos, beſcheiden und 
ſuchte weder durch Reden noch durch Benehmen die 
Aufmerkſamkeit auf ſich zu ziehen. Was das Geſpräch be⸗ 
trifft, ſo war dieſes allerdings gebildet, angenehm, 
einnehmend und durch einen ſchönen Klang der 
Stimme geſchmückt; aber eigene, ungewöhnliche, auf 
einen ausgeſprochenen Charakter oder ſelbſtſtändige 
Anſchanung deutende Gedanken kamen nie, nie an 
den Tag. Man traute ihm zu, daß er im ge⸗ 
gebenen Falle beredt ſein konnte — aber man erwar⸗ 
tete von dieſer Beredtſamkeit kein tieferes Eingehen 
auf Menſchen und Zuſtände, kein zuſammenfaſſendes, 
Ziele zeigendes, ſchöpferiſches Schlagwort, das den 
Stempel der Situation trüge. 1 

Dieſe Beobachtungen find, wie ſich von felbft 
verſteht, nicht das 8 Ergebniß jener erſten 
Bekanntſchaft während des Eſſens auf der Place de 
la Concorde. Ich traf den General Prim in dem⸗ 
ſelben Hauſe zu wiederholten Malen; ſpäter wohnte 
er mit mir unter Einem Dache, in einem Hotel Garni 
der Rue des Trois Freres, und in Schumla und in 
den Türkenlagern an der Donau traf ich mit ihm 
als mit einem alten Bekannten zuſammen. 

Unſer Haus, das Hotel Garni, war, ſo lange 
er es bewohnte, fortwährend von Spionen um⸗ 
ſchwärmt, und täglich kam ein verkleideter Poliziſt, 
um über Thun und Laſſen des Generals 
Prim und ja kleinen Gefolges die ge 
naueſten Erkundigungen einzuziehen. Madame 
Thierry, unſere Hauswirthin, konnte ſich nicht genug 


z 


chlanker Flügelmann, ohne viel Gedanken im Ge⸗ 
i | 
1} - ö * 


Errichtung von Batterien auf dem Avron und in 


von Bourbaki iſolirt werden. 


Gehölz von Bondy gelaſſen, alſo den Grund aus 
freien Stücken hinweggeräumt, der uns nach ein⸗ 
ſtimmiger Anſicht der Fachmänner und Laien von 
einer Offenſive dieſer ſtärkſten Front abhalten ſollte. 
In jedem Falle iſt dieſes Aufgeben der Ver⸗ 
theidigung unbegreiflich. Es berechtigt uns nichts 
u der Annahme, daß die Widerſtandskraft der Pa⸗ 
> bereits dergeſtalt erſchüttert ift, um an fo entſchei⸗ 
dender Stelle definitiv nachzulaſſen. Wäre dies der Fall 
und die nächſten Stunden müſſen ja über Grund und 
Dauer des Schweigens Nachricht dringen, fo iſt da⸗ 
mit die Bezwingung von Paris in eine berechenbare 
Nähe gerückt worden. Wir enthalten uns ſelbſtver⸗ 
ga jeder zu weit gehenden Vermuthung. Das aber 
at bereits die Beſchießung des Mont Avron gezeigt, 
daß die Artillerie der Deutſchen jener der Franzoſen 
überlegen iſt. Sollte es daher Trochu auf die Be⸗ 
ſchießzung ankommen laſſen und Paris nicht früher 
eapituliven, fo wird die deutſche Artillerie allem Ans 
ſcheine nach auch aus dieſem Feſtungskampfe mit 
neuen Ehren hervorgehen. Der Widerſtand der 
Hauptſtadt kann ſomit auf keinen Fall mehr lange 
andauern. In Paris aber liegt der Schwerpunkt 
des Krieges. 
An der untern Loire ſchelnt Chanzy mit Reor⸗ 
anifation feiner Armee fo weit vorgeſchritten zu 
5 daß er den ſtrategiſchen Aufmarſch voll: 
ziehen und bereits wieder zur Dffenfive über⸗ 
gehen konnte. Er hat einen Vorſtoß unternommen, 
um den Uebergang über die Loire bei Vendome in 
feinen Beſitz zu bekommen, iſt indeſſen zurückgewieſen 
worden. Wer unſere Truppen, das 13. Corps, dort 
commandirt, ſeit der Meckleaburger, wie es heißt auf 
Nimmerwiederſehen, persönlich feinen Rückzug nach 
Verſailles angetreten, erfährt man nicht, vielleicht 
aus Schouung für den fürſtlichen Vetter. Dies 
13. Corps wird indeſſen nicht leichte Arbeit haben, 
ſich die auf's Neue andringende Weſtarmee vom 
Halse und dieſelbe von Paris abzuhalten. 
Es iſt nicht unwahrſcheiulich, daß die Operalio⸗ 
nen Chanzys mit denen zuſammenhängen, welche im 
Oſten von den Franzoſen jetzt ins Werk gerichtet 
werden. Hier iſt offenbar die gefährdetſte Stelle 
für die deutſchen Armeen. Von Beſangon bewegen 
4 25000 Mann längs der Echweizergrenze auf 
elfort zu, um dieſe Feſtung zu entſetzen, über Dijon 
rücken andere Schaaren, wahrſcheinlich Garibaldi, an, 
vor denen Gen. v. Werder ſich auf ſeine Verſtärkun⸗ 
gen hat zurückziehen müſſen und Bourbaki wendet ſich 
leichfalls nach Oſten. Glücklicherweiſe können die 
ranzoſen ihre Dispofitionen nicht geheim hal⸗ 
ten. Gambetta hat durch ſein Auspoſaunen des 
Feldzuges in die Vogeſen dafür geſorgt, daß wir 
rechtzeitig unſere Vorſichtsmaßregeln treffen konnten, 
um ſolchem Angriff mit überlegenen Kräften in con⸗ 
centrirter Stellung zu begegnen. Sein Zuückgehen 
auf die Linie Veſoul⸗Belfort iſt eine Vorſichtsmaß⸗ 
regel. Werder iſt mit der 4. Reſervediviſion (o. 
Schmeling, bei der die Landwehren unſerer Provinz 
ſtehen) und dem noch verfügbaren Glogauer Reſerve⸗ 


corps (in Straßburg) ſtark genug, dort erfolgreichen 


Wider ſtand zu leiſten. Der Abzug von Dijon erfolgte 
5 v.) leider blieben etwa 700 Verwundete und 


RE bb} 
Be e zurück. Das Hauptquartier v. Werders bes 
llungdet ſich ſeit dem * v. M. in Befoul. H 


8 = 8 sen Zeitpunkt abfehen, um gegen 
eine derſelben einen kr 


äftigen Offenſivſtoß zu unter⸗ 
nehmen, um fle geſondert zu ſchlagen. Dazu könnten 
zunächſt die von Dijon anrückenden Garibaldianer 


auserſehen fein, denn dadurch würde die ſoge⸗ 


darmee, welche von Beſangon heraufzieht, 
f Jedenfalls erweiſt 
heute ein Umblick auf dem Gebiete des Krieges, daß 
eine neue Zeit des Aufſchwungs, der Thätigkeit, des 


Lebens in unferer Kriegführung gekommen ift, daß 


man beſtimmte Pläne gefaßt hat und dieſe mit Con- 
equenz und Energie verfolgt. Das ermuthigt ſelbſt 
diejenigen, welche neuerdings oft ohne Grund ver⸗ 
zagt waren. 


& Berlin, 2. Januar. Mit dem geſtrigen 
Tage iſt die neue Bun desverfaſſung auch für 
Baden, Württemberg und Heſſen in Kraft getreten 
und das en hat dieſelbe bereits amt⸗ 
lich veröffentlicht, ſo daß man annehmen ſollte, daß 
wir ſtatt der Bezeichnung „Norddeutſcher Bund“ 
von jetzt ab die Bezeichnung „deutſches Reich“ an⸗ 
zuwenden haben und daß ebenmäßig der König von 
Busen von jetzt ab neben feinem Königstitel den 
amen „deut ſcher Ka iſer“ führt. Nach der Ant⸗ 
wort zu ſchließen, welche der König von Preußen der 
Adreß⸗Deputation des Reichstages ertheilt hat, be⸗ 
abſichtigt derſelbe jedoch den Titel „deutſcher Kaiſer“ 
anzunehmen, nachdem für alle deutſchen Staa⸗ 


zu erfahren. Es war, als ob er ſich für Dinge die⸗ 
fer Art nicht im Geringſten intereſſirte. Erſt ſpäter, 
in Ruſtſchuk, ſah ich ihn mehrere Male mit ſeinen Ad⸗ 
lutanten verſchiedene militäriſche Poſitlonen bereiten. 
Sein Gefolge beſtand beinahe ganz, bis auf die gemei⸗ 
nen Soldaten herab, welche theils militärisch, theils in 
die heimiſche Landestracht gekleidet waren, aus fei- 
nen engeren Landsleuten, aus Catalanen. Sie Alle 
ſchienen gern zu ſeiner Umgebung zu gehören, aber 
von jener tiefen Anhänglichkeit, von jener ſozuſagen 
religiöſen Ergebenheit der Jünger an ihren Meifter, 
wie ich fle in der Umgebung Garibaldi's gefunden, 
war hier kaum ein ſchwacher Anklang zu entdecken. 
» Uueberhaupt ſcheint mir nichts falſcher als die 
Bergleichung zwiſchen Prim und Garibaldi, wie man 
e jegt hie und da zu hören bekommt. Es iſt äußer⸗ 
ich wie innerlich ein abgrundtiefer Unterſchied zwi⸗ 
ſchen dieſen beiden Menſchen — ein Unterſchied wie 
zwiſchen Realismus und Idealismus, zwiſchen pro⸗ 
1 und religiös, zwiſchen Klugheit und Opfer, zwi⸗ 
chen Politik der Thatſachen und Kampf für die Idee. 


Deutſche Geſellſchaft zur Nettung Schiff⸗ 
brüchiger. 


Ueber die von der Station Langeooge ausgeführte 
Rettung der Mannſchaft der unweit dieſer Inſel ge⸗ 
ſtrandeten Stralſunder Bark „Thusnelda“, Capitän 
Vorſatz, ging dem Vorſtande folgendes Schreiben zu: 
Am 24. Decbr., Morgens 7% Uhr, verbreitete ſich 
auf unferer Infel wie ein Lauffeuer die Nachricht, 

daß auf der ſogenannten Robbenplate ein großes 
ciff feſtgerathen ſei und die Nothflagge zeige. So⸗ 
fort wurde das Rettungsboot durch Menſchenhände 
ng Strande gezogen, bei welcher ſchwierigen Arbeit 
Frauen und Kinder unſerer Inſel trotz Sturm 


umd ſchneidender Kält das Eifrigſte dethel⸗ 
Ne Die Der Wind en aue ed ben 


ten, über deren Beitritt zum deutſchen Reiche Ver⸗ 
handlungen gepflogen ſind, unter Zuſtimmung der 
betreffenden Landes vertretungen die neue Bundesver⸗ 
faſſung in Kraft getreten ſein wird; es iſt dies eine 
Rückſichtnahme auf die eigenthümliche Lage, in welche 
der Proponent des Kaiſertitels, der König Ludwig 
von Bayern, durch die der nationalen Einigung 
widerſtrebenden Elemente der bayeriſchen Abgeordne⸗ 
tenkammer gebracht worden iſt. — Nachdem durch 
die Oberpraͤſidenten die Vergütigungsſätze für die 
während des mobilen Zuſtandes der Armee bisher 
bewirkten Landlieferungen an Lebensmitteln und 


Fourage feſtgeſtellt worden find, ſoll nunmehr unver⸗ 


züglich mit der Aufſtellung der desfallſigen L quida⸗ 


tionen vorgegangen werden. — Für eine amtliche 
Aufforderung wegen Notirung der Wochenmarkts⸗ 


preiſe für Getreide und andere Bodenfrüchte nach 


dem Gewichte, erklärten die Aelteſten hieſiger Kauf⸗ 
mannſchaft, daß ſie es für zweckmäßig halten, auch 


im Kleinverkehr durchweg auf den Handel nich Ge⸗ 
wicht überzugehen, zumal mit dem neuen Maße der 


Scheffel aufhört und ſich auch für Kartoffeln und 
Obſt der Uebergang vom Maß zu dem ſicheren Ge⸗ 
wicht empfehle. 

— Der Bericht des Spezial⸗Correſpondenten 
der „New Pork Times“ über eine Unterredung 
mit der Königin, welcher in engliſchen Zeitungen 
und im Auszug auch in hieſigen Blättern Aufnahme 
gefunden hat, beruht, dem „Staatsan'.“ zufolge, 
auf Erfindung. Eine ſolche Unterredung hat nie⸗ 
mals ſtaltgefunden. 

— Die „Weſ.⸗Itg.“ bringt aus Berlin folgende 
telegraphiſche Sylveſter⸗Botſchaft: „In Abgeordneten⸗ 
treifen wird beſtimmt verfichert, Kultusminiſte v. 
Müh ler habe fein Entlaſſungsgeſuch eingereicht 

— Nach einem Erlaſſe des Miniſters des In 
nern find bei der Heranziehung der Eiſenbahngeſell⸗ 
ſchaften zur Commun aleinkommenſteuer, den 
einzelnen Stationen die bei denſelben in Wirklichkeit 
ſtattgehabten Brutto⸗Einnahmen, nach alleinigem 
Abzuge der darin enthaltenen, für den Verkehr auf 
anderen Eiſenbahnen gezahlten Summen auzurechnen. 
Keineswegs aber find von dieſen Brutto⸗Einnahmen 
die geſammten Einnahmen für all: ſolche Transporte 
in Abzug zu bringen, die ſich nicht lediglich zwiſchen 
dem Anfangs⸗ und Endpunkte der Bahn bewegeu. 
Was die Credit banken in ihrem Verhältniſſe zur 
Cemmunal⸗Einkommenſteuer angeht, fo erachtet es 


derſelbe Miniſter für gefiglich nicht zuläſſig, dieſelben 


als eine einheitliche ſteuerpflichte ‚Berfönlichkeit zur 
Communal⸗Einkommenſtener heranzuziehen, da ſie nach 
§ 12 des Bundesgeſetzes über die Genoſſeaſchaften 
von 4. Juli 1868 ebenſowenig wie die gewöhnlichen 
Re als juriſtiſche e 
ehen ſind. 

— Graf Bis marck hat der „B. B.⸗Z“ zufolge 
das Eiſerne Kreuz 1. Klaſſe, die Geh. Legati ons⸗ 
Räthe v. Keudell, Abeken das 2. Klaſſe erhalten. 

— Boget iſt, und daraus erklärt ſich der Um⸗ 
weg, der ſeiner Heimreiſe vorgeſchrieben war, als 
Quartiermacher nach Verſailles geſchickt worden. Der 


Obotritenherzog iſt im kön. Hauptquartier eingetrof⸗ 


fen und wird daſſelbe, wie wir mit Beſtimmtheit ver⸗ 
nehmen, auch nicht wieder mit dem Feldlager an der 
Loire vertauſchen, wo ihm in dieſer ſtrengen Winter⸗ 
zeit die Lorbeeren fo garſtig erfroren find. 


Aſſeſſors a. D. Uleichs, des bekannten ee 
utſchen 


r Am 29. v. M. beſchloſſen Joachim und 
Genoſſen ihren Cyelus von Quar ett Soircéen. 
doachim namentlich iſt, der Montags Ztg. zufolge, 
urch die befannte Kunkelhof⸗Affaire zu einer Popu⸗ 
kität in Berlin gelangt wie vor ihm kaum je ein 
usübender Tonkünſtler. Adelheide ſcheint wirklich: 


nein Theil von jener Kraft, die ſtets das Böſe will 


und ſtets das Gute ſchafft“ zu fein. Möge fie nun 


endlich das Beſte ſchaffen, ihren ſanften Heinrich 
— „grad' aus dem — 
ihren äſthetiſchen Kunkelhof wo anders hinverlegen, 


Haus“ hinausgeleiten, und 
womöglich „fern von Madrid“. Das wär' fo unſer 
Neujahrswunſch! 

— Aus den Briefen eines Bremers, der dur 
einen Ueberfall in franzöſiſche Kriegsgefangenſchaft 
gerathen und im Zuchthauſe zu Montmédy bis 
zum Falle dieſer Feſtung in Haft gehalten wurde, 
entnehmen wir, daß die deutſchen Kriegsgefangenen 
daſelbſt gerechten Grund zur Klage über die ihnen 
widerfahrene Behandlung hatten. Nur wer Geld 
hatte, konnte ſich ſein Loos erträglich machen. Beim 
Bombardement geriethen zwei an das Zuchthaus 
grenzende Straßen in Brand, ein in der Nähe be 
findliches Pulvermagazin in Gefahr. In der Be⸗ 
ſatzung herrſchte ſeit dem Beginn der Beſchießung 


Schneegeſtöber und viel Eis am Strande und zwiſchen 
dieſem und der Plate. Nach uaſäglicher Mühe und 
Arbeit, wobei die am Land zurückbleibende Mannſchaft 
bis über die Knie im Eiſe und Waſſer waten mußte 
gelang es gegen 9 Uhr, dem mit 13 kräftigen Inſu⸗ 
lanern bemannten Rettungsboote vom Strande ab: 
zukommen und ſich um die Plate herum dem Wrack 
zu nähern. Es war ein großartiger Anblick, das kleine 
Rettungsfahrzeug mit den hochgebenden Wogen 
kämpfen und ſeinen Weg zu der Stelle, wo es ſo 
ſehnlich erwartet wurde, Zoll für Zoll zurücklegen 
zu ſehen. Während unſere Blicke vom Boote 
zum Wracke und zurück flogen, fiel der große 
Maſt des letzteren über Bord. Das dichter werdende 
Schneegeſtöber ließ erſt das verunglückte Schiff und 
bald auch das Rettungsboot verſchwinden und nun 
vergingen für uns drei bange Stunden. Es war 
grimmig kalt am Strande, aber kein Menſch verließ 
denſelben, jeder hatte die Augen ſeewärts gerichtet, 
um durch das dichte Schneegeſtöber etwas von um 
ſerm Boote oder dem Wrack zu erſpähen. Was 
mochte das Schickſal der Retter und der Schiffbrüchi⸗ 
gen fein? Als es gegen Mitlaz ging, wurden allerlei 
ängſtliche Fragen aufgeworfen; das Wetter war auch 
zu entſetzlich. Aber der Vormann hatte geſagt: Wenn 
wir wiederkommen, ſo werden wir nicht gegen den 
Wind zurückrudern können, ſondern müſſen nach dem 
Melkhörn zuhalten, wo die Landung ſich auch beſſer 
bewerkſtelligen läßt. Wir vermutheten alſo, daß das 
Rettungsboot, nachdem es glücklich an das Wrack 
gelangt war, dieſe Richtung eingeſchlagen habe und 
fanden uns nicht getäuſcht. Um 12 Uhr landete es 
wohlbehalten drei Viertel Stunden vom Abgangs⸗ 
orte entfernt und brachte uns zu unſerer 
großen Freude ein koſtbares Weihnachts- 
ment Dreizehn aus Seenoth gerettete 

en ſchen, darunter der Kapitän des geſtrandeten 


ao) 


Uneinigkeit zwiſchen der Mobilgarde und ben Linlen⸗ München, 1. Jan. Der König hat an ber 
truppen. Letztere wollten noch Sprengungen vor⸗ Reichsrathspräſidenten Frhrn. v. Stauffenberg in 


nehmen, nachdem die Copitulation bereits unter⸗ Folge der Anzeige über das Refultat der Abſtimmung 
zeichnet war, wurden daran aber durch die Moblots i 1 f er Abſtimmung 


im Reichsrathe, betreffend die Verſailler B “ 
verhindert. Schon am Tage vor der Uebergabe ver eine dankende Antwort gerichtet, in ie 3 er = 


f 
Feſtung war kein franzöſiſcher Soldat mehr auf die Freude und feine Befriedigung über dieſe Mitthei⸗ 
4 zu bringen und kein franzöſiſcher Ofſicier auf- lung . a > * 1. 
zufinden. F München. Unter den neuerdings erbeuteten 
— Die „Allg. Z.“ enthält ein Telegramm aus und nach Bayern gebrachten franzöfif 3 Waffen 
Bern vom 31. Dec., nach welchem 10,000 Franzo, | befindet ſich auch eine Nachahmung des bayeriſchen 
fen von Hippolite auf Pont Roide marſchiren. Ge- | Werdergewehres. Viele der neuen franzöfiſchen Ger 
neral d. Treskow hat Delle paſſirt. Bei Hecimon- wehre ſcheinen engliſches Fabrikat. — Von Beginn 
court ſoll es zu einem Zuſammenſtoß gekommen ſein. des Krieges bis Ende October beförderten die 
— Bezeichnend für die Kriegführung der[bayeriſchen Staatsbahnen 300,026 Militär⸗ 
Franzoſen lauten nachſtehende Angaben der neueſten 5 7403 Militärfahrzeuge, 45,658 Militär⸗ 
Verluſtliſte: „Rheiniſches Ulanen⸗Regiment Nr. 7 pferde. 452,074 Centner Militärgüter und 634 Wagen 
Patrouille gegen Peronne am 4. reſp. 8. Dec. 1870. | mit Vieh für die Armee. Die von den Staates 
Ritimeiſter Adolph Jouanne. Verm. Als Parla- bahnen hierfür in Rechnung zu bringen den Trans⸗ 
N a Beronne gelte, 180 Par portkoſten betragen 1,235,138 fl. 15 fr. 
eorg Ligniz aus Saar ouis. Verm. 3 Parla- Luxemburg, 1. Jan. Prin einrich i 
mentär in Peronne zurückbehalten. Tromp. Chriſt. einen Brief an das nn en 0 
Zimmermann aus Weißenſee. Verm. Als Parla- heißt: Es iſt mir angenehm mitzutheilen, daß der 
mentär in Peronne zurückbehalten. 5 König die Adreſſe der Bevölkerung Luxemburgs em⸗ 
Auen Ein Beiſpiel deutſcher Tapferkeit ere pfing. Der König beauftragt mich, Ihnen und den 
zählt der Correſpondent der „Daily News“ bei der | Unterzeſchnern der Adreſſe mitzutheilen, wie der Kb ⸗ 
Armee des Kronprinzen von Sachſen. Im 1. Ba Inig gerührt iſt über den Beweis des Vertrauens, das 
taillon des Garde⸗Grenadier⸗Regimens „Königin die treuen Unterthanen in dieſer ernſten Lage in ihn 
Eliſabeth“ dient ein biutiunger Lieutenant, Namens ſetzen. Ich bin glückglich, der Dolmetſcher der Gefühle 
». Schramm. Als Major v. Altrock am 20. v. M. des Königs für das Herzogthum zu ſein. 
ſein Bataillon in das Dorf Le Bourget hineinführte, Oeſterreich. Wien, 2. Jan. Der Kaiſer hat 
(ag = en 1108 Ele ne Dr. Petermann in Gotha in Anerkennung feiner 
1 a aber geſug. Sein e. Verdienſte um die Wiſſenſchaft, insbeſondere um die 


giment focht und er war nicht dabei. Er ſprang auf N 163 5 
J er 2 ordpolexpedition, das Comthurkreuz des Fran ; 
fein Pferd, paſſirte den ausgetretenen Bach bei Le ſeahordeus mit dem Sterne 9 W. * * 


Blanc Mesnil und ritt quer durch das Artilleriefeuer 
i 9 ae England. London, 31. Dec. Georg Wil⸗ 


von Drancy in Le Bourget hinein. Sein Regiment e 
war jedoch bereits daraus vertrieben und als er die [ſon, bekannt als Präſident der Auti-Rornzefeg-Ligue 
Dorfſtraße hinunterſprengte, fand er ſich anf] und des National⸗Reformvereins, iſt am 29. d. bel 

einer Eiſenbahnfahrt plötzlich geſtorben. — Die eng⸗ 


valbem Wege mitten unter den Franzoſen. Vom e i 3 \ 
Pferde ſpringen und in ein Haus ſtürzen, war das bſche Peerſchaft hat im vorigen Jahre 32 Mite 
glieder verloren, von denen einer 93, drei über 


Werk eines Augenblicks, aber da daſſelbe keine Hin⸗ a 1 

terthüre hatte, wurde er gefangen genommen. Sein | 80, fleben über 70 Jahre alt geworden find; aller ⸗ 

Ehrcenwort verweigernd, escortirten ihn zwei fran- dings giebt es auch drei junge Lords unter den Bere 
ſtorbenen im Alter von 48, 38 und 28 Jahren. — 


on Offiziere nebſt 2 Mann St. Denis. 
1 neh N Im Oſtende Londons herrſcht eine große Noth 


Auf dem Wege durch den Park von Le Bourget nde 1 h . 
vurde der Offizier, der von Schramm's Säbel trug, in dem Kirchſpiel Poplar allein ſind, wie es amtlich & 
conſtatirt iſt, mehrere Tauſend Arme in der Gefahr 


erſchoſſen. v. Schramm ergriff raſch ſeinen Säbel, 
8 ch des Hungertodes. — Die „Times“ bringt folgendes 


ſchlug den anderen Offizier zu Boden und tauchte 
4 fü Telegramm aus Jerſey: Es herrſcht auf der Inſel 


im Waſſer wie eine Ente, entging den feindlichen 
Kugeln, als er hinüberſchwamm, und erreichte fein große Veftärgung unter den dorthin geflüchteten 
Franzoſen in Folge einer Proclamation des franzö⸗ 


Regiment, ein wenig naß zwar, aber ſonſt wohl und 83 
giment, b zwar, ſonſt woh chen Vice⸗Conſalats, laut der alle auf Jerſey ber 


munter. 18 f 
findlichen Franzoſen bis zu 40 Jahren ſich ſofort zur 


— Vor Paris. In Folge der Beſchießung K h 
von Sevres hat deſſen Maire dem General Trodu | wventuellen Dienipfliht anzumelden haben. Die Zu« 
widerhandelnden werden als Deſerteure betrachtet. 


brieflich anheimgeſtellt, ob es im wirklichen tereſſe 
n ah 3 Frankreich. Der „Moniteur“ vom 27. Des 


der Vertheidigung liege, daß Sevres in Trümmer 9 2 1 

geſchoſſen werde. Die Bewohner ſeien zwar gute cember veröffentlicht ein Dekret der Regierung, wo⸗ 
Patrioten, aber gegen eine ganz unnnütze Zerſtö⸗ durch die Beſtimmungen des früheren Dekrets bezüg⸗ 
rung ihrer Stadt. Während die Porzellanfabrik, lich der Auflöfung der Generalräthe modiſicirt werden. 
Spitäler, viele öffentliche und private Gebäulich⸗ Es ſollen nunmehr nicht die Präfecten die Mitglie⸗ 
feiten beſchädigt und verſchiedene Eiviliſten ge, [D v der Departemental Commiſſionen ernennen, ſen⸗ 
tödtet und verwundet worden, ſeien blos einige feind⸗ dern es wird dies die Regierung jet ach den Vor⸗ 
liche Soldaten verlegt worden. Der erlittene Scha- ſchlägen der Br „Patrie“ vom 29. 
den und die geringe Schädigung des Feindes ſei⸗ 

in keinerlei Verhältniß. Wohl in Folge dieſes 
Briefes iſt bis jetzt Sevres von weiteren Granaten 
verſchont geblieben. Die Zahl der nach Sevres am 
21. 2 Geſchoſſe beträgt 2078.“ 

Aus Berfailles wird den „Daily News“ 
berichtet Aus offlciellen franzöſiſchen Documenten, 
welche den deutſchen Autoritäten in die Hände gefallen 
find, hat die Regierung durch ein Decret vom 10. Nov. 
eine Prämie von 750 Fr. für jeden franzöſiſchlen 
Offizier ausgeſetzt, dem es gelingt, unter Bruch 
des Ehrenwortes aus der preußiſchen Gefangenſchaft 
zu entwiſchen. 

Vom Rhein, 27. Dec., ſchreibt man der „Augsb. 
Poſtztg.“: „Ich erfahre neue Einzelnheiten Über die 
Vorbereitungen zur Beſchießung von Paris, wild. 
demnach der geoßartigfte Geſchützlampf werden dürfte, 
den die Welt bis jetzt geſehen. Bis zum 14. Januar 
ſollen noch 40 weitere (preußiſche) Feſtungs⸗Artillerie⸗ 
Compagnien (zu 204 Mann) bei dem Belagerungs⸗ 
heer eintreffen, das dann mindeſtens 25,000 Mann 
Feſtungsartillerie zählen wird. Gegen 1500 Geſchütze 
verſchiedenen Kal bers, Rieſenmörſer, die bei Straß- 
burg die Probe beſtanden, 96- und 48 Pfünder von 
den Küſtenbatterien, 24. und ſelbſt 12 Pfünder wer; 
den dann in Stellung gebracht fein. Ein Vorrath von 
750,000 Schußladungen ift theils auf dem Wege; 
jedenfalls wird aber die Beſchießung nicht beginnen, 
ehe derſelbe zur Hand ift. Sollte derſelbe verſchoſſen 
ſein, ehe die weiße Fahne auf den Wällen erſcheint, 
dann erfordert es N fünf ſtarker Doppelzü⸗ 
ge, um den Tagesbedarf an Schießladungen beizu⸗ 
ſchaffen. Bei Straßburg, wo nur 200 Geſchütze 
arbeiteten, konnten 32 Bahnwagen knapp das Nöthige 
beifahren. 


merkt hierzu, dieſe zweite Auflage des 
Decretes ſei nicht minder ſchletht⸗ wie diere — 
Der, „France“ vom 29. December zufolge hat die 
Regierung eine Broſchüre über den Frieden noch vor 
ihrer e confiscirt. — Die „Indepen⸗ 
dance“ erfährt aus Lille vom 31. December, daß die 
preußiſchen Truppen den Demonſtrationen gegen 
Lille und Cambrai weiter keine Folge gegeben haben; 
ihre Plänkler werden in allen Richtungen gejehen j 
Die Nordbahngeſellſchaft hat alle Stationsgebäude 
üdlich von Lille räumen laſſen. — Das Hauptquar⸗ 
tier des General Faidherbe hat Vitiy verlaflen; es 
iſt nicht bekannt, wohin ſich derſelbe neuerdings ge⸗ 
wendet hat; man erwartet in nächſter Zeit einen 
neuen Zuſammenſtoß. — Gerüͤchtsweiſe verlautet, 
daß Abkeville capitulirt habe. — Eine Ordre des 
Generalcommiſſars der Regierung verfügt, daß leder 
Verſuch einer Deſertion oder Flucht mit Deportation 
nach dem Lager von Cherbourg beſtraft werden fol. 
300 Mann mobiliſirte Nationalgarde aus 8 
ſind wegen Meuterei deportirt worden. (W. T.) 

— Die Arbeit der Dechifferirug der aus der 
Provinz einlaufeaden, mikrofkopiſchen Depe⸗ 
ſchen iſt höchſt intereſſant. Die Operation geht in 
einem Saale des Miniſteriums des Junern vor ſich. 

In der Mitte iſt ein elektriſcher Beleuchtungs⸗Appa⸗ 
rat mit einem Mikroſtop von großem Kaliber ange⸗ 
bracht. Die ſtark beleuchteten und zwiſchen die made 
tigen Linſen des Apparates geſchobenen Depeſchen 
kommen in großen Dimenſionen auf einem ſenkrecht 

vor dem Lichtſtrahl aufgeſtellten w-ißen Schirm zur 
Erſcheinung. Es iſt eine wahre Zauberlaterne. Die 

vier winzig kleinen Rechtecke, aus denen jede Da 
peſche b.ſteht, zeichnen ſich wie rieſige Anſchlagzeltel 
auf dem Schirme ab. Vier Anzeſtellte beeilen ſich, 
fie abzuſchreiben und fie ſodann, ſei es an die Re⸗ 
gierung, ſei es an die Privaten, für welche fie ber 
ſtimmt find, zu adreſſiren. — Die Pocken fahren ort 
in der belagerten Stadt zu graſſiren, dazu for 
Typhusfieber und Bronchitis viel Opfer. 2 

— In Paris denkt man trotz des bevorſtehende “ 
Bombardements an die übliche Feier des neue t 
Jahres. Auf den Boule ards werden Buden für 
die „Etrennes“ erbaut. Nur Eier mangeln 
Bonmots. Bücher erſcheinen ſo maſſenhaft wie i 
Hier einige Titel: „Mittel Paris zu deblolſ 
„Wie man der Republit Dauer verleihen kann“ von 
Anaſtaſius Coquerel, „Briefe des Malers Couehe; | 
an die deutſchen Künſtler“ „Den Feigen von Sebam 
von Ed. Daner, Exzuave des 1. Regiments, „Mao 
guerite Bellanger und ihr ſüßer Gebieter“. g 

— In Betreff der Mannſchaft, welche di 
Paris aufſteigenden Ballons begleitet, 
gendes Detail erzählt. Meiſtens find es Matro 
die zu dieſem Dienſt verwendet werben, und ein 0 
cher war es, der ſich bei Godard auf dem Orleans, 
Bahnhofe meldete, juft an dem Tage, nachdem & 
bekannt geworden war, daß die Preußen alle in By. 
lons Gefangenen vor ein Kriegsgericht zu ſteller 


EEEPC CCCP e 
Schiffes und ſeine junge Frau. Wir erfuhren, daß 
die 430 Laſt große Bark mit einer Ladung Petro⸗ 
leum von Philadelphia nach Bremen beſtimmt gewe⸗ 
ſen ſei. Nachdem ſie mit widrigen Winden, ohne 
irgend ezwas zu Geſicht zn bekommen, mehrere Tage 
in der Nordſee gekreuzt habe, ſei ſie am 23. Decem⸗ 
ber, Abends, plötzlich feſtgerathen, obgleich eine Vier⸗ 
teiftunde vorher noch 15 Faden Waller gelothet war. 
Bis 6 Uhr am nächſten Morgen habe das Schiff zu⸗ 
ſammenge alten, dann ſei es in der Mitte gsbrochen 
und habe furchtbar gearbeitet. Bei Tagesanbruch 
habe der Kapitän ein Boot fertig machen laſſen, um 
damit einen Rettungsverſuch zu wagen. Der Steuer⸗ 
mann, Koch und ein Matroſe hatten daſſelbe kaum 
beſtiegen, als es durch die wüthende Brandung fort⸗ 
geriſſen ſei; die Inſaſſen dürften bei dem furchtbaren 
Weiter den Strand kaum erreicht haben“). Die 
an Bord Zurückgebliebenen hatten ſich auf den 
Tod vorbereitet, als fie B wegung am Strande be⸗ 
merkt und bald darauf auch das ihnen zu Hilfe kom⸗ 
mende Netlungsbot mit den Elementen hätten ringen 
ſehen. be; Eu er des e 
Johann Adam Leiß, fo wie feiner braven Mann- ; ; 1 
ſchaft gebührt das höchſte Lob für die Unerſchrocken⸗ beabſichtigten. Als der Be le bei Godard vorge. 
beit, Kaltblütigkeit und Umſicht, womit das ſchwere laſſen war, ſprach er: „ wüuſche mich als Frey 
Werk vollbracht wurde. Das verunglückte Schiff williger zur Begleitung ven Ballons einſchreſhen 31 
war lurz nach der Landung des Bootes verſchwun⸗ laſſen, ich bin ein ehemaliger Mat oſe“. „Schz 
deu. Letzteres hat unter den ſchwierigſten Verhält- mein Freund, lautete lle Antwort, aber wiſſen S 
niſſen fo Außerordeutliches geleiſtet, daß das Ver- auch, daß der 1 Luftſcheffer, die er in 
trauen der Jaſulauer zu demſelben noch verſtärkt ift, | Gewalt bekommt füſiliren laſſen will?“ „Par 
wenn dies überhaupt möglich war. Die Geretteten 15 2 ohne das derangirt haben“, 
8 ie An . > 
Pu IE DON Be 31. ae Mittelſt Ball 
5) Nach einem aus Carolinenfiel eingegangenen Be⸗troffene Nachrichten aus Paris dem A 
richte 5 ſich die drei Mann, welche n — Schiffs⸗ Abends melden: Das Plata. ven 
boote fortgetrieben wurden, nach Spiekerooge. wurde geſtern Morgen 
. — ſchütze fortgeſchafft n. w 
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lentz hieſelbſt eine Geldwaage und ein Stück Leder ge⸗ 
ſtohlen hat. 6) Die unverehelichte Pauline Pichowski 
von hier wurde wegen Hehlerei an einem Regenſchirm 
zu 3 Tagen Gefängniß verurtheilt (Das Minimum nach 
dem alten Strafgeſetzbuch betrug 1 Woche Gefängniß). 
7) Der Einwohner Jacob Kolm in Bodenwinkel wurde 
wegen Amtsehrenverletzung zu 5 . eventl. 3 Tagen 
Gefängniß verurtheilt (nach dem alten Strafgeſetzbuch 
10 er ent. 4 Tage) und wegen Hausfriedensbruch 
nach dem alten Strafgeſetzbuch, weil dieſes bier milder 
iſt, zu 1 % Geldbuße oder 1 Tag Gefängniß verur⸗ 
theilt. 8) Der Tiſchlergeſelle Johann Joſeph Karſchke 
Rinde hat dem Werkführer Krüger ein Paar Tuch⸗ 
oſen geſtohlen. Er erhielt 14 Tage Gefängniß. Nach 
dem alten Strafgeſetzbuch würde er, im Rückfalle, wohl 
1 ns Geſängniß und Chrverluſt davon getragen 

25 


haben. 

* (Zraject über die Weichſel.] Terespol⸗Culm 
unterbrochen, Warlubien⸗Graudenz und Czerwinsk Ma⸗ 
rienwerder per Fuhrwerk jeder Art bei Tag und Nacht. 

Graudenz, 3. Jan. Der von der hieſigen 
Feſtung entwichene franzöſiſche Oberſt Sauſſier iſt 
wie dem „Geſ.“ von der Grenze geſchrieben wird, 
nebſt ſeinem Burſchen über Strasburg nach Rypin 
entkommen und von dem dortigen ruſſiſchen Truppen⸗ 
commandeur nach Warſchau geſchickt worden. 

Marienwerder, 1, Januar. Im Laufe des vers 
floſſenen Jahres hat wiederum eine jo ungewöhnlich 
lebe Anzahl bedeutender Brände ſtattgehaht, daß 
die Einnahmen der Königl. Weſtpreußiſchen Feuer: 
Societät an ordentlichen Beiträgen, Zinſen ꝛc. zur 
Deckung der zu zahlenden Brandſchaden Vergütungen 
(ca. 180,000 3%) und der ſonſtigen Ausgaben nicht 
ausreichend geweſen ſind. Es haben daher zur Beſtrei⸗ 
tung der nothwendig gewordenen Mehrausgaben die 
Geldmittel durch Aufnahme von Lombard ⸗Darlehnen 
unter Verpfändung der Effecten des 150,000 „ betra⸗ 
genden Reſervefonds beſchafft werden müfjen, da letzterer 
ſelbſt beſtimmungsmäßig in der bezeichneten Höhe er⸗ 
halten bleiben muß. Die ſo beſchaffte Summe beträgt 
bis Ende des verfloſſenen Jahres 60,000 8. Behufs 
Deckung dieſes Deficits müſſen daher außerordent: 
liche Beiträge ausgeſchrieben werden, und es iſt die 
ſofortige Aufbringung von vier Fünfteln der halb⸗ 
jährlichen Rate des aufzubringenden gewöhnlichen Solls 
angeordnet worden. (G.) 

Schloch au, 29. Deebr. Bei der kürzlich erfolgten 
endgiltigen Feſtſtellung der Eiſenbahnlinie Wangerin⸗ 
Conitz iſt, dem früheren Project entgegen, die Aenderung 
eingetreten, daß dieſelbe nicht nördlich, ſondern ſüdlich 
von unſerer Stadt vorbeiführen wird. Wir ſind mlt 
dieſer Aenderung ſehr zufrieden, denn da jetzt der Bahn: 
hof unmittelbar an die nach Nakel führenden Chauſſee 
u liegen kommt, ſo ſpart die Stadt die Herſtellung 


die Operationen. Die Preußen haben geſtern den 
ganzen Tag die Forts Noiſy, Rosny und Nogent 
ehr lebhaft beſchoſſen. Heute hat das Feuer etwas 


| Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 1 , 
5 nachgelaſſen. Die Räumung des Mont Avron hat 


ngekommen den 3. Januar, 5 Uhr Abends. . 
Berlin, 3. Jan. (Offieiell.) Telegramm des Kö⸗ 
nigs an die Königin. Der Verluſt des 8. Corps 
am 23. Deebr. iſt 1 todter und 28 bleſſirte Offiziere, 
79 Todte und 598 bleſſirte Mannſchaften. 
Die „Times“ erfährt aus guter Quelle, daß 
die Capitulation von Paris baldigſt 50075 4 
Auf die Reelamationen Englands vom 29. 
Deebr., betreffend die Verſenkung englicher Schiffe 
in Duclair, ſoll geſtern die Antwort Bismarcks 
eingetroffen ſein, welche den Vorfall bedauert und 
eine Unterſuchung und ev. Entſchädigung verheißt. 


auf die Bevölkerung einen ſehr niederſchlagenden 
Eindruck gemacht. Die Kälte iſt bis auf 10 Grad 
Pr geftiegen. Die Anzahl der von den Preußen in den 
ö letzten beiden Tagen verſchoſſenen Projectile wird auf 
12,000 geſchätzt. (Eine officielle Nachricht vom Tage 
| zuvor lautete: Die Preußen richteten geſtern einen 
wüthenden Angriff auf Nogent, Rosny und das 
Plateau von Avron; fie demaskirten ihre Belage⸗ 
rungs⸗Batterien und verſuchten ein Bombardement, 
wurden jevoch mit bedeutenden Verluſten zurückge⸗ 
ſchlagzu Der Geiſt in Paris iſt ausgezeichnet.) 
ordeaux, 1. Jan. rg fand hier eine repu⸗ 
blikaniſche Demonſtration ſtatt, welche von Gam⸗ 
betta benutzt wurde, um eine Anſprache an die 
Volksmenge zu halten. Die Ordnung wurde nicht 
eſtört. 
sen Lille, 31. Dec. Bei Abbeville hat ein kleines 
Gefecht ſtattgefunden, in Folge deſſen es den Preußen 
4 gelang, eine Abtheilung mobiliſtrter Nationalgarde 
gefangen zu nehmen. 
=: Havre, 30. Das engliſche Schiff Sylphe 
er iſt von preußiſchen Soldaten bei Rouen genommen 
worden; die Mannſchaft wurde genöthigt an's Land 
zu gehen und das Fahrzeug' verſenkt. (T. d. „D. N.“) 
talien Rom, 1. Jan. Der König iſt unter 
den enthuſiaſtiſchen Zurufen des Volles wieder von 
1 hier abgereiſt; derſelbe hinterließ für die Nothleis 
N denden 200,000 Fres. und bat die Munizipalität, die 
< für die Einzugsfeierlichkeiten beſtimmten Summen zu 
gleichem Zwecke verwenden zu wollen. 
1 Spanien Madrid, 31. Dec. Die Cortes 
8 haben der Regierung ein abſolutes Vertrauens votum 
1% ertheilt. In Anerkennung der Verdienſte, welche 
Marſchall Prim ſich um das Vaterland erworben 
hat, iſt ſeine Familie durch Beſchluß der Cortes 
unter den Schutz der Nation geſtellt worden. — Das 
Leichenbegängniß Prims findet morgen Nachmittag 
4 Uhr ſtatt. Der König Amadeus trifft Montag 
den 2. Januar hier ein und wird fogleih den Eid 
auf die Verfaſſung leiſten. 


Danzig, 3. Januar. 

Nach dem von der Direction der K Oſtbahn 
veröffentlichten 0 2 gehen folgende Züge auf 
5 5 0 n 16. Jan. c.: 

on Dirſchau na r. Stargardt um 8 U. eines chaufſirten Weges nach demſelben, und außerdem 
36 M. Morgens, von Pr. Stargardt nach Dir⸗ durchſchneidet die die Aus ziemlich werthloſen 
ſchau um 12 U. 22 M. Mitt.; — von Schneide- Acker, während die frühere zum 17 77 Nachtheil der 
mühl nach Flatow um 7 U. 30 M. Morgens, von] Ackerbeſitzer den beſten Boden der Stadt zerſtückelt haben 
Flatow nach Schneidemühl um 9 U. 59 M. Vor⸗ 


würde. 5 
mittags; — von Inſterburg nach Gerdauen um * Thorn, 2. Jan. Eis decke oberhalb wie un⸗ 
3 U. 2 Nachmittags, von Gerdauen nad, erhalb der Brücke unverändert. 

Inſterburg um 6 U. 39 M. Abends. Sämmtliche 

Züge befördern Perſonen in allen 4 Wagenklaſſen. 
* Für das ſtädtiſche Muſeum find von 5 

dem Curatorium der Kloſe'ſchen Stiftung zwei Gr 

mälde auf der Kunſtausſtellung erworben worden 

und zwar „Portrait Hildebrapdt's“ von Guſtav 

Bist: und die große „Landſchaft“ von Mar 

chmi d t. 


Weizen de, 854 niedriger, loco hochbunter 129/30 nz 
bez., 130/ 1% 91 % bez., 131/32% 934, 94 Su bez., 
132% 94 & bez., bunter 128/29, 88; Apr bez., 130 — 
1314 90% x bez., rother 125% 881 Y bez., 128 
86, 89 9% bez. — Roggen ir 80% verändert, loco 
1194 53 H bez., 121% 533 Vn bez., 123% 54 u 
124/25 % 544 9 bez., 125% 55 Zr. bez., 128,294 57 
Kr bez, 129/30 574 % bez., Ne Januar 56 
Br., 55 Vr Gd., I Februar 565 97 Br., 55 
a Ar Frühjahr 60 Gr Br., 59 % Gd., Mai: 


5 
9% Br., 59 J Gd. — Gerſte Pe 70% unverän⸗ 
dert, loco große 404 % bez, Brau⸗ 45 r bez., Heine 
42—46 % Br. — Hofer r 50% ruhig, loco 26— 
27 Lr bez., fein 29 9% bez, Frühjahr 34 % Br., 
335 8% Gd. — Erbſen r 90% wenig verändert, log 
weiße 56—59 9% bez., graue 56 9% bez., 5 625 
n bez. — Bohnen e 90% luſtlos, loco 65 u bez. 
— Wicken Ir 90% feinſte behauptet, loco 51, 514 . 635. = 
gering 40, 42 Gr bez. — Buchweizen Pe 70% loco 
40 857 bei. — Leinſaat Yr 704 feinſte Gattungen bes 
bauptet, mittel und gering unverändert luſtlos, loco feine 
754, 79 Sr, bez., mittel 62 % bez., ordinaire 50—60 
Hi, Br. — Rübſen e 72 ohne Angebot, loco 112 — 
122 Gr. Br. — Kleeſaat Yr 100% rothe 11 % bez., 
weiße 13 — 22 t Br. — Thymotheum der 100% locs 
65 &. bez. — Leinöl % 100% loco mit Faß 1 : 
Br. — Rüböl u 100% Ioco 14$ % Br. — Leinkuchen 
er 100% loco 78—82 % Br. — Rübkuchen er 100% 
loco 68-71 Gr Br. — Spiritus der 8000 Tralles 
und in Poſten von mindeſtens 5000 Ouart und darüber, 
wenig verändert, loco ohne Faß 15% 3. Br., 154 
Ed., Januar ohne Faß 155 & Br., 15% 
Januar⸗April ohne Faß 158 ½ Br., 155 
Frühjahr ohne 11 163 % Br., 161 65 Gd., 
Auguſt ohne Faß 177 % Br., 17 . Gd. 
Berlin, 2. Jan. Weizen loco der 1000 ag 60 
bis 70% nach Qualität, April-Mat 774 % bz. 
loco er 1000 Kilogr. 504 — 53 bz., Jan. 924—92“ 
b3,, April⸗Mai 545545 %. bz. — Gerſte loco Pe 
1000 Kilogr. 40—59 ½ nach Qual. — Hafer loco dur 
1000 Kilogr. 38 —52 . nach Qual., Jan. 45 % bz. 
April⸗Mai 481481 3% bz. — Erbfen loco Ye 1 
Kilogr. Koch⸗ und Futterwagre 46—49 h nach O 
— Leinöl loco 100 Kilogr ohne Faß 233% — 
an. 


8 Die heute fällige Berliner 
Börſen⸗Depeſche war beim 
Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen. 


Frankfurt a. M., 2. Jan. Effecten⸗Societät. 
Amerikaner 943, Creditactien 235, Staatsbahn 362, 
Lombarden 1714. Still. 

en, 2. Januar. Abendbörſe. Creditactien 
246, 20, Staatsbahn 378, 00, 1860er Looſe 92, 40, 1864er 
Looſe 114,00, Galizier 238, 60, Franco⸗Auſtria 95, 50, 
Lombarden 180, 20, Napoleons 9, 97. Matt. 

— Bei der heute ſtattgehabten Ziehung der Credit⸗ 

looſe in der Haupttreffer von 200,000 „ auf Nr. 48 

erie 2373. 40, fielen auf Nr. 72 der 
Serie 2937. 20,000 % auf Nr. 22 der Serie 3833, 
wonſtige gezogene Serien: 1109 1276 1365 1375 1652 
1803 1851 2679 3376 3558 3713 4086 4153. 


— Bei der heute ſtattgefundenen Serien⸗Ziehung 
der 1854er Looſe wurden folgende Serien gezogen: 128 
197 272 358 445 1007 1120 1257 1278 1281 1355 1528 
1735 1893 2107 2340 2570 2758 2762 3110 3137 3197 
3317 3326 3394 3708. > 

Gotha, 2. Jan. Bei der heute ſtattgehabten Zie⸗ 
bung der Bulareſter Prämien Anleihe fiel der Haupt⸗ 
treffer von 75,000 Fres. auf Nr. 40 der Serie 6466, 
der zweite Treffer von 15,000 Fres. auf Nr. 47 der Serie 
905, der dritte Treffer von 5000 Fres. auf Nr. 48 der 
Serie 3640. Sonſtige gezogene Serien: 905 1220 1255 
3216 3010 3088 4100 4380 47% 4738 407 5013 5213 3 

1 3 5 { 0 7 loco © N 1 5 + 

5249 5301 6145 6301 6466 6696 6707 7041 7209 7250. . ne Bohn 100 Kiel 100 

— Bei der heute vorgenommenen Serienziehung der | ohne Faß 16 Re 1 
Hamburger Staatsanleihe von 1866 wurden folgende | 17—17 7%, 3 
Serien gezogen: 65 144 272 449 552 570 581 704 705 53. — 
f d e b ae 

2391 2473 2516 2583 2698 2760 2701 2332 2897 30470 1 l s Re Fer Et unverf 

— 15 3413 3512 3537 3546 3622 3752 3758 3775 3792 


anuar. 
. 


80 9730 St. Balken von hartem Holze, 64,329 St. 
a 

2, 153,190 St. Eiſenbahnſchwellen, 3339 Klftr. Brenn: 
00 160 S 

2 Loft 7 Schffl. Wicken, 53 Schffl. 1 . 
Kleeſaat, 8899 %. 6 4 Melaſſe, 3780 . 26 M Kleie, 


i n lter 5 ng 
bericht.) Weizen geſchäftslos. Roggen loco desgl., Ar März 144 
08 Die Mal 2c, Maps loco 70. Mabel Zu Mi — 9 


ende kurz vor feiner Abreiſe unſere Marienkirche, f 
fir deren Kunſtſchätze derſelbe ſtets das wärmſte Jule AZuckerbericht. 
Magdeburg, 31. Decbr. 22571 115 92 
Producte 10%—105 %, 93% do. do. 11—11T 2 
do. do. 113-113 , 95% do. 11 —111 s je no 
Farbe und Korn, und für prima Eryſtallzucker 133 
, ſecunda 13 -134 5% Angebot ſehr mäßig 
wurden nur ca. 20,000 %. gehandelt. — Raffinir 
Zucker: Umgeſetzt wurden ca. 30, Brode und 
4500 EA. gemahlene Zucker und Farine. ffeine Raffing 


188 183 , feine do. 188-185 . I 1 


Andere Artikel 15 vollen letzten Preiſen ST 
ecember bes 


"| Serite 3384, fremde 4438, engliſche Malzgerſte 13,289, 


Sal 
gefertigt worden. | 253 Kähne, 101 Galler, 89 Traften; dieſelben führten 3 = 
a des Altars, die eee i 3 chf. Weizen, 8554 Saft 14 Echte. | enaukden, Dafer AD, rember D3,"D4 Duaztera, —— Eng 
1 v 7 


n 
Roggen, 52 Laſt 8 Schffl. Gerſte, 61 Laſt 4 Schi 716 Faß 


ai 

Antwerpen, 2. Januar. [Getreidemarkt.] 
Weizen behauptet, däniſcher 333. Boggenzublg, Odeſſaer 
215. Hafer feſt. Petroleummarkt. (Schlußbericht.) 
ck] Raffinirtes, Type weiß, loco 505 bez., 51 Br., Ste dr 
20 fl Behn 40 Set Baps, 12 Sail. hir, eee eee 
655 Bohnen, 100 aM Kartoffeln, 3 La Llſſab on, 2. Jan. Nach Berichten aus Pie 
e 
x eit letzter Po 1 ack, der Geſammtexport 124,000, 
Inierburg, 2. Jan, Am 31. Dec, entgleifte] die Abladungen nach dem Canal 12,000, 80 Nordeuropa 
der von Berlin fommende Courier ug in dem Bahn: 9000, nach dem Mittelmeer 9000, nach Nord + Amerika 
bofhereiche von Lindenau. Der Poſtwagen, deſſen Achſe 94,000 Sad, Preis für good first 5800 Reis. Cours 

ſchadhaft geweſen fein muß, war aus dem Geleiſe ge- auf London 25. Fracht nach dem Canal 528 6d. 


16—18% , fein Melis excl. Faß 18—1 


do. 178-178 , ordinär do. 1 547145 0 ; 
bo. incl. Faß 144-144 %, Farin do. ae 5 
Runkelrüben⸗Syrup 34—35 %. de e excl. u. 

2 
Neufahrwaſſer, 3. Januar 1871, t 
Die Bucht voll Eis jo weit das Auge 51 ; 
Thorn, 2. Jan. 1870. — Waſſerſtand: 6 Juß 6 Ze i 

ind: NO etter: freundlich. Kälte: 170 R. 


und der Wendler ' ſchen Zeichnung vor allen andern den 
Vorzug gegeben. 

[Handwerkerverein.] Hr. Lehrer Albrecht 
BEE in 1 A a Est hen en 
1 einen Umgegend nach ausgewanderten], egen die MM 5 
Lehrers. — Die Bihllorpet hat ſich durch ſehr bedeutende e es D Nan en 0 die 40. 
ng pad len n De — 1 — weste und fuhr auf dem richtigen Schienenſtrange 

: en weiter, wa die Waggons i 

fg er 3 lange Stiftung? liefen. Per Melonen wurbe gerthnmert und nit Bebe: 
feft des Vereins gefeiert werden. Meldungen zur Theilz | mens über die Viehrampe binmengemorfen, die beiden 


e werden bis Donnerſtag Abend durch den Vor⸗ - 
enden, Hrn. Klein und den Kaſſirer, Hrn. Buchbinder ‚Bofibeamten fand man unter ben Trümmern leicht ver: 


Danziger Börje. 
Amtliche Notirungen am 3. Januar, 
Weizen e Tonne von 2000.4 feſter, 
fein glaſig u. weiß 127-1344 9%. 72-76 Br. 
hochbunt . . 126-1304 „ 70-74 „ 
hellbunt .. . . 125-128% „ 69-72 „ (63-75 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


——— ———ñꝝñʒꝰd. — 
Thermometer Wind und Wetter. 


im Freien. 


Barometer⸗ 
Stand in 
Par. Linien. 


Januar 


letzt vor; der nächſtfolgende Perſonenwagen, in welchem 341,5 | —108 SW. ftiſch, bed. u. d 
6 In der geſtrigen General, ic im zweiten Coups drei Reiſende befanden, wurde] bunt 125-198# „ 67-70 „ bezahlt. | 8 340,86 — 14.0 WS W. do. leicht bew u die 
Verſammlung wurden folgende Mitglieser in den Vor⸗ en RER 1 3 d ae Reine eh 5 wc " 22 n 12 340,70 — 11,0 SW,, flau, bell und dieſi 
Bu x \ er eine „ we Mate - „ 59-6 
ſtand gewählt, reſp. wiedergewäblt: Zum Vorſitzenden beim Umſfürzen des Waggons 5 i dem ore 8 ordingir 114-123% „ 59-65 


Regulirungspreis für 126. bunt lieferbar 71 K. 
Auf Lieferung 9 April⸗Mai 1268 bunt 75 . Br. 
oggen Yr Tonne von 2000% unverändert, loco 
122-198 491-51 K bez. 
Regulirungspreis für 122% lieferbar 49 . 
Auf Lieferung 7e April⸗Mai 120% 501 Aa 8 
Gerſte ½r Tonne von 2000% ſtill, große 108% 
42 & bez., kleine 98/99 % 40 & bez. 
Erbſen der Tonne von 2000 % flau, loco weiße Koch⸗ 
43-455 3. bezahlt. 
Spiritus %r 8000% Tr. loco 143 bez. 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 


Drechsler Märtens, zum Schriftführer Schloſſer Löber, 


5 Bihliothelar Schloſſer Lemke, zum Kaſſirer Gold⸗ Jenſter ſubr, eine leichte Verletzung davon. Der Dritte 


Waggon hatte ſich gegen die Rampe gebäumt, fo daß] R 
die Mitfahrenden durch eine Leiter aus demſelben erlöst 
werden mußte. Die übrigen Waggons haben mehr 
oder minder ſtarke Beſchädigungen erhalten. Von ben 
Mitreiſenden haben nur zwel ſtärkere Verletzun en er⸗ 
litten, die Meiſten find mit leichten Gontufionen davon 
gekommen. Nach einigen Stunden war die Bahn ge⸗ 
räumt und um 63 Uhr traf der Zug hier ein. 


Vermiſchtes. 

Rom, 29. Deebr. [Ueberſchwemmung.] Die 
Hälfte der Stadt und die Umgebung find überſchwemmt 
Das Hochwaſſer verurſachte beträchtlichen Schaden. 
Geſtern ſtleg das Waſſer in einzelnen Localitäten bis 
zur Höhe von 2 Metres. Der Regen dauert heute noch 
fort, man befürchtet weiteren Schaden. 


Beſeitigung aller Krankheiten ohne Medizi 
und ohne Koſten durch die delikate Geſundheits⸗ 
ſpeiſe Revalescièredu Barry von London, die 
bei Erwachſenen und Kindern ihre Koſten 50 fach 
in anderen Mitteln erſpart. i Er 

72,000 Geneſungen an Magen, Nerven, 
Unterleibs⸗, Bruſt⸗, Lungen⸗, Hals⸗, Stimm, 
Athem⸗, Drüjen,, Nie⸗ ren⸗ und Blaſenleiden 
wovon auf Verlangen Copien gratis und franeg 
geſendet werden. , 

Kur⸗No. 64,210. Neapel, 17. April 1862. 

Mein Herr! In Folge einer Leberkrankheit war 
ich ſeit ſieben Jahren in einem furchtbaren Zuſtande 
von Abmagerung und Leiden aller Art. Ich war außer 
Stande zu leſen oder zu ſchreiben; hatte ein Zittern 


n zu Ordnern Klempner Gröhn und 
mmermann Stüwe, zum Geſangsordner Klempner 


[Feuer.] Geſtern Nachmittag kurz nach 4 Uhr 

0 entſtand in den Kellerräumen des Grundſtücks Breit⸗ 
7 b Nr. 21 ein folder Rauch, daß die Parterrebewohner 
elben ihre Wohnung verließen und die Feuerwehr 

xequirirt werden mußte. Letzterer gelang es, die 5 e 


Danzig den 3, Januar, 

Weizenmarkt bei leiner Zufuhr ziemlich gute Kauf⸗ 
luft zu feſten Preiſen und zu notiven: bunt, ordinair, 
rothbunt, Bat zoth, hell⸗ und hochbunt 62/65— 
66/70-70/72/73/74/75 M Nr 2000 % 


wur 


U 
Getreidebörſe. Wetter: anhaltender Froſt. 5 0 1 

S Zr } Sur von gelebt, ſage ich dem lieben Gott Dank. Die Reva- 7 
lescière verdient das höchſte Lob, fie hat mir die Ge 
ſundheit völlig hergeftellt, und mich in den Stand geſetzt, 
meine geſellige Poſition wieder einzunehmen. Genehmi⸗ 


gen Sie, mein Herr, die Verſicherung meiner innigſten 


geführten Geſellſchaft beſonders Fräulein Mathilde Venetri 
aus. — Iſt es möglich, fo eniwideln die in ensliſcher 
Sprache erſcheinenden Zeitungen einen noch höheren 
Wärmegrad des Enthuſiasmus bei der Beſprechung der 
Leiſtungen von Fräulein Janauſchek, die von ſich be⸗ 


— Die amerikanischen Zeitungen überbieten einander | Roggen ziemlich unverändert, 120—125/6# von 48— aller Nerven im ganzen Körper, ſchlechte Verdauung, 
1 in Lobeserhebungen über — beulſche Künſtlerinnen: 50 He. Yr WOK. fortwährende Schlaflofigteit, und war in elner ſteten Nere 
3 Marie Seebach und Fanny 8 het, Die erſtere[ Gerſte flau, kleine 100 —105 4 von 39/405 , große | venaufregung, die mich bin⸗ und hertrieb und mir keinen 
1 ſpielte jüngſt in St. Louis, deſſen Bevölkerung über⸗“ 103/4— 105/1124 von 42-43 Yr 2000, Augenblic der Ruhe ließ; dabei im höchſten Grade 
uk wiegend aus deutſchen Elementen beſteht, und ihre Erbien matt, von 41/42—44/46 & ver 20007. melancholiſch. Viele Aerzte, ſowohl Inländer als Fran 
19 Leiſtungen riefen dort, wenn man den Beitungsberichten | Hafer 39/40 —41 %. Nr 2000 zofen, hatten ihre Kumlt erihöpft, ohne Linderung meiner 
b 9 Glauben ſchenken darf, einen Sturm von Enthuſiasmus] Spiritus 143 % Yr 8000 % Tr. Leiden. In völliger Verzweiflung habe ich Ihre Reva 
Er: hervor, daneben zeichnete ſich unter der von Mr. Grau | = leseiere perſucht, und jetzt, nachdem ich drei Monate da 


mehr auf amerikaniſchen und Mittelmeer⸗Weizen, in 1 0 2 
kanntlich des engliſchen Idioms bedient und nun von | billiger als Oſtſee⸗Weizen einſtehen; ferner gilt diefelde | Dankbarkeit und vollkommenen Hochachtung. . 
den Yankee» Kritikern weit über die Riſtori und über] für die Woche; aber abgeſehen davon kann unſer Markt Marquise de Bréhan. 8 


alle künſtleriſchen Größen, die da waren und die 
5 da ind geſtellt wird. Beſonders zeichnet ſich der 
mer eine Biber 3 „Bullalo = Erpreß” durch eine derartige Kritik aus. 
mjo3) der Fuhrmann Auguſt Minuth aus Abe Gegen Ende des Monats kehrt Fräulann 
der Anklage dem Arbeſter Henff ein Ende Wurſt 


Janauſchek nach New. Pork zurück, wo ein längerer 
55 6X geftohlen zu haben, weil der Damnifikat Cyclus von Vorſtellungen unter ihrer Mitwirkung in 
glaubt, daß M. der ein alter Bekannter von ihm 


Booth's Theater vorbereitet wird. — Aus New⸗Orleans 
ſchreibt die „Deutſche Zeitung“ vom 6. v. M.: „Frl. 
Philippine v Edelsberg errang Montag Ab erd 
in der „Favoritin“ einen glänzenden Triumph. Sie 
wurde faſt bei jeder Arie 1 öbaſt opplaudirt und wieder⸗ 
holt ſtürmiſch gerufen. Die franzöſiſche Oper bat mit 
dieſer — Sängerin offenbar eine gute Aequiſi⸗ 


de 1 


73 


20 % 12 Pfd. 9 


— Revalescière Chocolatée in 


Rs, bellbunt 1 a nn bal Ser n 
4, hellbun 2 f 5 5 : 
120 7 , ae TB 9%, 0 . gig bel za. Neumann in Kön 


weiß 12/0 % 734 . er Tonne. Termine ohne Kauf: 
luft, 126% bunt April⸗Mai 75 . Br. Regulirungspreis 
126% bunt 71 ; 

Roggen loco unverändert, ſchwerere Waare im ereibändlern. 


mit Wicken beſetzt 03 Ag, bunt 117¾8, 120/ 1% 63 K, 
2% 67 


tion gemach 


ins S a | 
ten bei Droguen⸗, e 9 


2 1 ; 1 nee” x . 


17 


A 


No. 48. 54, 
find i worden und werden den Be⸗ 
ſizern mit der Aufforderung getünbigt, die 


an den Meiſtbietenden gegen gleich baare 


Berliner Fondsbörse vom 2. Jan. Thüringen 


c 5 . ’ 5 — a 
Thüringer 8 1327 G Kesb. Priv.⸗Bankf 5 50. do 4% 914 G amb. Pr.⸗Anl. 663 433 B Wechſel⸗Cours v. 2. Januar 
25 5 Amſterdam⸗Rotterd. 7 995 b agdeb. SR 3 l | chwediſche Looſe — II b 1 
Eiſenbahn-Aeten. ohn een  |7 10 em in deer Grebit‘” 10015 88 4 Auer u, Melfobr.a 78 6) Net de 18836 a bj ee 
91 e , neue 44 88} 8 | Dalem. 185 409 u Homburg un 
1 4 126, bew bz, Maing&ubmigshafen | 954 1304 , deu Ban dach 04 44/146 0 Oſbreuß. Mfübr. BL 70 p 0. Gteditfoofel— erfool. |Pamburz n ie 
87 4 [1144 bz u 6 Heſt⸗Franz⸗Staatsb. 12 wert bz Boden⸗Cred Ae 7 f 10% 0 do. 1 82 || 20: 1880 Looles 75 4 London 3 Mon. 2 6 an 
10 4 % % Ruf, Stoatsbapn 3/5 BO HE „ e, ie — ne | be, 8 85 bo, deer Fcoſe — 5 0 Beige lage 10 26 8 
105 4 %% A enen e de, W. B22 E. . 4 . E. Bonner 3} 94 0 u Ib: Si 6 0 Wien Dee 
1 73 b. eg ; . „ n Pol Cert A. à. 300 . 338 5 do. do. 2. 1 0 0 b 4 
0 „ 45 . ee Preußiſche Fonds. Reeftpr. vitteri 3 a To. Pant. 800 180 5 ant g. P. W. 50 % % 
4 130 bz Kurs harkow 3 6 Ttiche Bund Anl. 5 TE bf u. do. do. 1 85 pr | Rumänier 8 pee Zoe Ba 
14% . n — iwd Ant, ir dee de u ene 57 p c Kun Cienb, ol 8814 ö er burg loc g f 65 
4 1771 | ‚Stantsanl. 1859 |5 | 985 65 do. 4778 N ene Und 5 if une. s Tage 0 70 
4 4 8 | Bank⸗ und Induſtrie-Papiere. do, conſolidirte 44 89 65 | 0 8 8 44 8 & do. do. 1862 | 845 B Meachau 8 Tage 440405 53 
| : j ! ; 8 2 — < | 
j In Dis | 8 2 5 M eee e | e eee ee 
35 20 5 | $ bz Fofensde = |: 16 | Ser les Teil I- 2 2 
b3 4 129 bz 44 89 05 Preußiſche : 4 95 53 do. ena. Anl. 5 — — Gldk 9 Tan 8 
, ds da Ds 
An „de ,, 188 [4 81 6 Husländifcie Fonds. de a Sg, 5 8 Jap 5 4 0 fh A Bi 
4 274 bz u G Staats⸗Schuldſ. 34 78f b Bad. 35 Fl. Looſe 4 337 5 3d 6% 0. 5 8 G Dollars 1114 de. "Rh 
87 4% 9 8 b Staats Be An, 3 117 8 Da 16:9 Ruf. Pol Sch. O. 1 68 b Gd AS 210. 25 3986 


Braunſ. 


A 


1 8 


Stearinkerzen und | 
araffinlichte 


aus den beſten Fabriken empfiehlt zu äußerſt 

billigen Preiſen (8267) 

Carl Marzahn, 
Langenmarkt 18. 


e e | Mathilde Müller RB 
ee ak N zum Beſten unſerer verwundeten Krieger, 


ringer Pflaumen, Oporto⸗Birnen, geſchältes! ti itwi ik⸗ 
Backobſt offerirt bei Poſten ſehr Pretswürdig 5 unter nütiger Mitwirkung des Herrn Muſik⸗Director Friedrich Lande, des Herrn 


Carl Marzahn, 
Langenmarkt. 


Langenmarkt 17 


iſt die mit Waſſerleitang und Canal! 

verſehene dritte Etage, bestehend . 
Zimmern, Entree, Küche und Zubehör, fofort 
zu vermiethe (87 


ben. g 
Näheres daſelbſt bei Hrn. Kaufmann. 


5 + 8 0 . f 
Gewerbe⸗Verein. 
Donner lag, am 5. Januar 1871, Abends 
von 6-7 Uhr: Bibliothekſtunde; um 7 Uhr: 
Vortrag des Herrn A. Klein über: „Die 
Anfänge der Rechtspflege in Deutſch⸗ 


and. 
Der Vorſtand. 


Die | 
General -Berfammlung 
des Darlehns⸗Vereins 1 Mewe 


Helle Morgen 1% Uhr wurde meine 
liebe Frau Noſe, geb. Klebb, 
von einem geſunden Mädchen glück⸗ 
lich entbunden. 

Da uz g, den 3. Januar 1871. 
6790) Theodor Mileunz. 
. nun, 
Nem Uhr Abends wurde uns ein Töch⸗ 
terchen geboren. 

Gr. Mausdorf, 30. Dec. 1870. 
(8816) Arnold und Frau. 
Den am 30. Dezember zu Ciaſin erfolgten 
Tod des Rentiers Herrn Gottfried 
Müller zeigen wir ſeinen Freunden und 
Bekannten hiermit an. 
(8786) Die Hinterbliebenen. 


Danzig, Se den 7 er 18 
CONCERT 


Gegeben von 


1: 


h 


Jul. Merckel, Kaiſerlich Ruſſiſcher Kammermuſikus a. D. (Violoncello), und hoch⸗ 
geſchätzter Dilettanten, 


a im großen Saale des Gewerbehanfes. 

Cassia Ii nea ; Eintrittsfarten find a 15 % in der Bud: und Muſikalienhandlung des Hrn 
. geſchält ißen Cochinchi 2 ber Ziemſſen, à 10 . in der Conditorei des Herrn Grentzenberg, in der Muſika 
eee en e, 11 Marz 1 er ſienhandlung des Herrn Eifenhaner u. Pfeſferſtadt 37, 1 Tr., bei M. Müller 
Nach einem dreitägigen Leiden en 1 211 Zahn. zu baben. (8759) 
chlief ſanft heute Abends 9 Uhr unſer Bunf chro a l anerkannt vorzüglicher : 

nnigſt geliebter Vater, Großvater . 9 Qualität in /1 und ½ | FrYgEssk 
und Urgroßvater in feinem 79. Lebens⸗ Flaſchen bei Carl Marzahn, 
jahre. Dieſes zeigen wir Freunden Langenmarlkt No. 18. 


f BL arte A iS 
und Bekannten tief betrübt an. Staßfurter Steinſalz . 


Mewe, den 1. Januar 1871. 
Die Hinterbliebenen. in Blöcken empfiehlt den Herren Landwirſhen 
Carl Marzahn, 50 


Nohrbek. 4 
0 en Beerdigung findet Freitag, 18267) Langenmarkt No. 18. A 
en 6. b Dis. ftatt Bi Große und kleine Lagerräume am 


Altſt, Graben find ſofort zu ver: 
mieth· Holzg. 21 durch E. Grimm. 


(eingetragene Genoſſenſchaft) 8 
285 am — a Na ee 3 
r, im Lokale des Herrn Balla 
Pehsten ftatt. ? > 
ung: 


Ta Borat 
1) Jährlicher Rechenſchaftsbecicht. 
2) Ausloofung zweier Wiitglieber des Auf⸗ 
ſichtsraths und Neuwahl anderer. 
3) Beſoldunge⸗Erhöhung des Kaſſirers. 
4) Auszahlung der Dividende. 
= Namen des Aufſichtsraths. 


J. HArazie wien. 


5 Handlungs⸗Gehilfen⸗Vereln zu 


Ausverkauf 


von geklärtem und ungeklärtem Creas-, Bielefelder 
und Bleichleinen, Tiſchgedecke, Handtücher ꝛc. 


für auswärtige Rechnung wird noch für kurze Zeit zu den bekannten Spottpreiſen 
fortgeſetzt, worauf ergebenſt aufmerkſam zu machen ſich erlaubt 


5 Bekanntmachung. 
olgende Nummern der Strasburger 
Kreis⸗Obligationen es 
Litt, A. über 25 $ 


7 Perücken aller Art “wg 15 Danzig. 
* zer 5 8 > fertigt nach eingeſandtem Maß u. Probe Herrmann Schaefer, N den 9, 5 Abends 8 Uhr: 
9.15 24. 40 6 FL ranz Bluhm; 19. Holzmarkt 19. rſte Generalverfammlung 
No. 8 3 92 88. 123. No. 31. Jopengaſſe No. 31. NB. Auswärtige Beſtellungen prompt. (8899) im oberen Locale des Geſellſchaftshauſes. 
No. 7. 36. 86. 92 25 Tagesordnung. 


Wahl des Vorſtandes. 
Wahl des Unterſtützungs⸗Comits's. 
Berathung über den Beitritt zum 


0 * ’ N 2 
5% Danziger Hypotheken⸗Pfandbriefe „ , 
Saen en, e ee eee Bremer ealhkeller 
N Auslooſungen al part amortiſirt, Coupons hier und in Berlin zahlbar. f Bremer Raths keller. 


Meyer & Gelhorn, Danzig, ( CONCERT 
(87%) Bank- und Wechſelgeſchäft, Langenmartt No. 40, 9 ap A nom eines e ne 
SSSSSSSSSsssghh S o 11 Hurde | — . 


| Selonfes Etabliſeme. 
g Glaßbrenner's a | Vaglich Vorſtellung und Concert. 
Berliner Montags Zeitung 


gehört zu den beliebteſten und geachtetſten Jeſtungen Berlins. Ihre Origi⸗ 
nalität, ihre tüchtige Geſinunug, ihre geiſtige Friſche und ihr Achter 
dentſcher no allgemein anerkannt. 
le en 2 

die Sonntags eintreffenden Tel. Depeſchen und politiſchen 
Nachrichten; die neueſten Mittheilungen aus den Hof⸗ und Regierungs⸗ 
Kreiſen, aus den Kammern, dem Leben und Treiben Berlins. — ſie 
iſt die einzige Zeitung Berlins, welche dieſe Nachrichten den auswärtigen 
Abonnenten ſchon Montags früh bringt, 

— Novellen und zeitgemäße humoriſtiſche Artikel bewährter Schrift: 
Bei pikante Kunft: und ThentersBerichte, Börſe vom Sonntag, Kleine 


— — 


SSS Bj 


Litt. E. über 25 . 
No. 247. 250. 254. 256. 259. 261. 
265. 266. 268. 272. 274. 275. 278. 
285. 286. 288. 295. 301. 305. 309. 
311. 313, 314. 319. 
Litt. F. über 50 %. 
No. 219. 220. 226. 227. 228. 229. 
230. 233. 236. 237. 239. 240. 
. Litt. G. über 100 %. 
No. 238. 239. 241. 242. 243. 245. 


15 


rau; Blu 


. 


® 


Sonnabend, den 7. Jaunar: 


großer Maskenball 


eträge vom J. 


coupons baar in Empfang zu nehmen. 
Str as burg Wſtpr., den 27. Decbr. 1870. 


a Chauf ee⸗Bau⸗Commiſſiun. 


Auction 
mit Heringen. 


Freitag, den 6. Januar a. c., 
Vormittags 10 Uhr, 
werden wir in unſerem Heringsmagazin 
Bleihof No. 1 eine Partie 3 * 
orwegiſcher Fettheringe, 
beſtehend aus gr. Kauf⸗ 
x manns⸗, Kaufmanns⸗ und 
Mittelheringen 


Haarzöpfe, Chignons und 
Scheitel 
hält in größter Auswahl vorräthig und 
fertigt in kürzeſter Zeit an 


Franz Bluhm, 
31. Jopengaſſe 31. 


Ausverkauf. 


Um mein bedeutendes Lager von Men⸗ 
ſchenhaaren, fertigen Zöpfen, Chignons, 


tige. — Templer und Jüdin. — Mo⸗ 
derne Heiden. Luſtſpiel in 5 Aufzügen von 
ö Nichts. 


e. (intereſſante Notizen von Nah und Fern), Komiſche Anzeigen, Er⸗ 
aſſe ꝛc. ꝛc. 


75 Feuilleton bringt fie in jeder Nummer den berühmten humo⸗ 
gen Zeitſpiegel: 


„Die Wahrheit“. 


Inſerate (11 Sgr. die zgeſpaltene Zeile) find von großer Wirkſam⸗ 
keit, da die Zeitung in allen öffentlichen Lokalen die ganze Woche über ge⸗ 


Als a 
riſtiſch⸗witz 


eil wird. 
* 4 5 
möge ein am 2. d. vorgekommener ai 


} 3% Locken u. f. w. etwas zu verkleinern, habe leſen wird. ® } 8 i 8 
an den Meiſtbietenden 50 öffentlicher Auction]! ; 4 Man pränumerirt bei fämmt ichen Poſt⸗Auſtalten des Inlandes mit dienen, l 2 . 
gegen gleich baare Bezahlung verkaufen. 1 Fabrilate ‚un Tee 25 Sgr. pro Quartal, Ö ' 3 Einem jungen Mann eines bieſig en E 


Comptoirs wurde, nachdem er von Hu bis 

11 Uhr vergebens gewartet, endlich fein Bern 
zeichniß nebſt Coupons abgenommen, nad 
gefehen und wieder mit der Weſſung zuriide 
5 er möge morgen wiederkommen, 
eute wäre kein Geld vorhanden. da oe 
deren Herren, die zu demſelben Zwecke ann „ 
ſend waren, Coupons mit namhaften Sun ⸗ 
men eingelöſt wurden, fo erlaubte der jun 
Mann gegen feine Abweisung einen beſch 
denen Wiserſpruch zu erheben, er erhielt abe 
darauf in einer ſolchen Weiſe eine Antw 
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pe 2. Januar 1871. 


etschow & Co. 


Holz- Auction 


zu Ohra an der alten Mottlau. 

Donnerſtag, den 3. Januar 1871, 
Vormittags 16 Uhr, werde ich für Rech⸗ 
nung wen es angeht zu Ohra an der Mott⸗ 


lau, bei dem Waſſerabmahlmüller Kamins ki, Hamburg- Bremer Penerverficherungs: 


lagernde 8 3 Gefell t Surg, 
ea. 4000 Fuß Biggen⸗ Lebens, Partenen ge eben Gefell 


vraſe. Richard Lemke, 
Coiffeur, 
„ Kürſchnergaſſe. 

Jede nicht vorräthige Arbeit wird ſofort 
angefertigt. 88788) 
Anis⸗ u. Kümmelſamen 
offerirt billigſt 8267) 
— —ů Carl Marzahn. 

Anträge zur ag —— bei der 


ane e in Hauslehrer, der für die müll, Klaſſen 
Dr. Riemann 8 Ruthenium, 0 des Gymhaſiums vorbereitet, ſucht von 
zur gänzlichen Vertilgung der Hühneraugen, ſegleich eine Stelle. 
Warzen und Hautverhärtungen, a Flacon 5 Adr. unter 8792 in der Exped. d. tg 
He, empfiehlt die Niederlage von Toilette⸗ AU ein hieſiges Agentur: und Waaren⸗ 
Artikeln, Parfümerien u. Seifen von 4 5 ee Am Balbigen 
nteitt geſucht und Adreſſen mit Angabe 
Albert Neumann, von Referenzen unter No. 8794 durch tie 
4630 brachte, großer Schuppen Erved. d. 1 c 2 1 
(Ein wenig gebrauchter, grober Schuppen: | Tur mein Tuch⸗ und Manufacturwaaren. daß er es vorzog, ſich zu entfernen, um über 
Pelz iſt billig zu verkaufen. Näheres Geſchäft en gros & en detail fude i Prohung des Hi weren; 
Breitgaffe f 10, im Laden. (8755) ee &|jich nicht eine Drobung des Hinaus 


8 Laden. (8755) [einen Lehrling, mit guten Schulkennkniſſen] wie fie ſchon früher einem anderen 
Bohlen, eine Partie Wran⸗ ſchaft „Nordſtern“ zu Berlin, In Trankwih per 15 fteben 2 ſtarke 0 


verſehen. Manne zu Theil Acorden, ergehen zu af 
R ie 4 5 I Ochſen und zwei Kühe, zur Maſt geeig⸗ IL. Jacoby Ware die Landſchaftskaſſe am alen T 
en uud eine Partie Knie e . Be Palau. x 85 | rm. Saalfeld, in Otpreußen. ber ent willig ie 
Transport⸗Verſicherungs⸗Geſellfchaft DE dem Gute Müggau ſtehen 40 fernfette Fine ebildete Dame aus unſtändiger F ſchöpft geweſen, um keine weitere Zah 
„Moguntia“ zu Mainz Ei Zum Verkauf. 808, 


Schafe mille, am liebſten im Alter von 40 bis leiſten zu konnen, fo würde einer artigen Bin; 
Wen DR rather ir 560 Jahren, wird in hieſiger Stadt zur Lei- bis morgen zu warten, e it ad 
die General⸗Agenten kernfette Schweine e allen 


tung der ganzen Häuslichkeit als Repräſen⸗ kommen fein, aber in obi eln 1 
> a 5 5 neluc, Adr. 3 en re gebt Dr . Spal 14 
* Ro) Berl ei F. N ski gabe der Bedingungen und etwaigen Refe-] un int nicht geeign Con 
Rich Dühr en & Co., 2 n Vun m. 1 renzen bittet man 15 der Erpenition Bier Pfandbriefe zu Geben. s 
Danzig, Poggenpfuhl 79. Zeitung unter 8785 gefälligſt elnzureichen. j 
richt ® ugochſen Tur eine 8 nee, wird lein unangemeſſenes Verfahren ihrer U 
Zur Nachricht den Herren 1 junge ſtarke re ür eine ältere Dame auf dem Lande wird getenen eben ſo wenig liegen, wie im In⸗ 
Gutsbeſitzern, ſteßen Zum Verkauf in e ein gebildete Gefeltfchafterin ale kenſſe der Gutebeber, welche eine lache 
II ehe Benbähne Tlab- hilig mu verlaifen Stübe zu bienen vermag. „ALBENEn b. 90 Seger end bunch höhere infen“ 
ten Alteſten verſehene militairfreie Juſpecto⸗ I Baumgarticegafie 2, v. (8807) en * „ mſſen. N 5 
i Ven 20 Pferden iſt der Dünger zu ver⸗ —: ͤ Jiermit warne einem Jeden, de 
N 4 A. Beſchner in Danzig, Fin zweiter Inſpector, mit der Buch⸗ En das Zuſchneiden der Wäſche v gend ewas I borgen, indem i 
(8781) Jopengaſſe 5, 1 Tr. b. E führung vertraut und der polnischen | Steht, iſt zu en Wrssbänkengef Schulden aufkomme. 5 
der Börſe belegen, iſt bei feſter thek] dorf bei Pr. Stargardt zum ſofortigen An⸗ wei kautionsf. militairfr. eſchulte Männer r des Dampf zen 
und billiger Anzahlung durch! mich iche tritt Hach 3 ſuchen in e. Getreide“, Holz u. Kohlen⸗ Dombanl,a 1b. Th. Bertling d rhei 
preiswerth zu verkaufen. (8749) 15 Grams. [Geſchäft, fo wie als Kaſſirer, Aufſeher ze. — = 
Fla chergaſſe 16 iſt 
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Zahlung verkaufen. 
Joh. Jac, Wagner, 
68738) Auctions⸗Commiſſarius. 


Gartenlaube 1870, Heft 13, 


traf ein und wurde den Abonnenten zuge⸗ 
fandt. Abonnements auf den neuen Jahr⸗ 
ang, ſowie alle anderen Journale, wie: 
Bagar Daheim, Grenzboten, Im 
neuen Keich, Neues Blatt, Familienzeitung, 
Illnſtr. Zeitung, Modenwelt, werden an⸗ 
genommen und prompt s pebirt, 
Constantin Ziemssen, 
Buch: u. Muſik⸗Handlung, 
—— Langgaſſe 35. 68812 
i 


t dem heutigen Tage eröffne meine 


2 


Reſtauration in meinem Haufe, Schub: 
gaſſe 232, und bitte das geehrte Publikum 
um geneigten Beſuch. N 
u Feſtlichkeiten empfehle gute Weine ꝛc. 
e . eg 

artenburg, den 3. Januar 8 

5 B, Butschke. 


Im Sinne der Landſchaftsdixee 

Jenkau bei anzig. (8739) Ifucht, die gleichzeitig der Hausfrau als handlung ihrer Gläubiger in dem 

ren und Rechnungsführer, auch ſolche mit pachten. Näheres vorſt Graben 51. ne tüchtige Maſchinennätherin, welche ſchaſt meins Dampfes „Wr 
in in beit. Zuſtande befindl. Haus, an Sprache mächtig, wird auf dem Gute Raths⸗ 2 Tr. 12 Uhr. 1 Das en, a 
Theodor Tesmer, 1 fr. möbl. Zimmer] Beſchäftigung. Nachweis Töpfergaſſe No 13, Redaction, Druck u. Verlag von Fi. W. Mem 

mit auch o. Burſchengel (8783) a in Danzig. 


(8801) Langgaſſe 29. ſogl. b. zu bez. parterre. 


x 


